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Ein Sieg Frankreichs auf der Konferenz ?
Ein Dokument der Heuchelei !

Angebliche Unrichtigkeiten . — Möglichkeit teilweiser
Annullierung des Rapallo - Bertrags ? — Endgültige

Erledigung des Zwischenfalls ?
(Drahtmeldung unserer Eenueser Sondervertretung .)

U . Genua , 23. April .
Die Beratungen d r neun Mächte , die am 18 . April die gemein -

jame Note abschickten, wurden heute vormittag abgeschlossen : Als ihrErgebnis ist heute nachmittag um 1 Uhr der deutschen Delegation fol -
gende Note überreicht worden :

„Herr Präsident !
Di : Unterzeichneten bestätigen den Empfang Ihrer Antwort ausdie Note vom 18. April , worin Ihnen von dem Standpunkt Kenntnis

gegeben wurde , zudem sie sich gegenüber dem Vertrag zwischen der rus -
fischen und der deutschen Del gation gezwungen gesehen haben . Sie stel-len mit Genugtuung fest , daß die deutsche Delegation der Tatsache Rech-
nung trägt , daß der Abschluß eines Sonderoertrages mit Rußland über ,zum. Tätigkeitsgebiet der Konferenz gehörenden Fragen , es un -
erwünscht macht , das, diese Delegation weit r an der Erörterungder Bedingungen eines Abkommens zwischen Rußland und den ver -
schiodenen , aus der Konserenz vertr tenen Ländern teilnimmt . Di «
Unterzeichneten würden es vorgezogen haben , von jeder Fortsetzungdes Schriftwechsels über diese Ang legenheit abzusehen . Ihr Briefenthält jedoch gewisse Behauptungen , zu deren Richtig st ellungsie sich verpflichtet sehdu.

Nach Ihrem Schreiben hat sich die deutsche Delegation zum Ab¬schlug eines Sondcrabkommens mit Rußland gezwungen gesehen , weil
Mitglieder der Delegatiönen der einladenden Mächte die Prüfunggroßer Schwierigkeiten abgelehnt Hütten , welche die von ihren Sach -
verständigen in London aufgestellten Borschläge für Deutschland ge-
schaffen haben würden . Die unterzeichneten Vertreter der einladenden
Mächte haben bei den Mitgliedern ihrer Delegation Nachforschungen
angestellt und haben festgestellt , das; nicht der Schatten eines Ve-
weises für diese Behauptung vorliegt . Die Mitglieder der deutschen
Delegation haben sich zu wiederholten Malen mit Mitgliedern der
Delegationen der einladenden Mächte getroffen und unterhalten . Sie
haben jedoch niemals zu verstehen gegeben , daß die LondonerV o r s ch l ä g e keine geeignete Basis für die Kommissionberatungenseien und daß die deutsche Delegation im Begriffe stehe, mit Ruhlandeinzn Sondervertrog abzuschließen . Dr« Behauptung , ds '

g die ofsizi -
öfen Verhandlungen mit den Nüssen iiitcr die Anerkennung der Schul -den die Delegation der Gefahr ausgesetzt hätte , sich einem fürDeutschland unannehmbaren und von der Mehrheit der ij
Mitglieder der Kommission bereits gebilligten Entwurf gegenüber zusehen , ist gleichfalls unbegründet . Kein Entwurf wäre von der Kom -
Mission angenommen worden oder hätte von ihr angenommen werden
können , ohne die volle Möglichkeit der Erörterung in den zuständigen
Kommissionen und Unterkommissionen zu geben und in diesen Kom -
Missionen und Unterkommissionen war Deutschland aus der Basis des
Gleichberechtigung mit den anderen Mächten vertreten .Ei » Irrtum über die Tragweite der Sachverständigenvorschlägeoder eine salscheLuslcgung der offiziHenUntarhaltungsn mit drnRusfänhätte wohl das Verlangen mich einer eingehenden Erörterung in den
Kommissionen der Konserenz rechtfertigen können . Dageg .m können
sie in keiner Weise das verfolgte Verfahren rechtfertigen und die
Unterzeichneten können nur b .,dauern / dag Ihre Note den Versuchmacht , auf diese Weise die Verantwortung für ein Verfahren , dasmit dem für die Wiederherstellung Europas notwendigen Geistloyaler Zusammenarbeit so sehr im Widerspruch steht , anderen Mäch -
Um zuzuschieben Die Unterzeichneten behalten ihren Regierungenausdrücklich das Recht vor , alle Bestimmungen des deutsch-
russischen Vertrages als Null und nichtig anzusehen , die etwaals den geltenden Verträgen zuwiderlaufend gefunden würden .Der Zwischenfall soll jetzt als a b ge schlössen angesehenwerden . Genehmigen Sie usw .".

Die Note wird in Konfe,renzkreisen als ein Kompromiß
zwischen dem französischen Standpunkt auf der einen Seite und dem
englischen und italienischen Standpunkt auf der anderen Seite an -
gesehen . Nach Beendigung der Sitzung begab sich Herr Eannini mit
der Note ins Eden - Hoiel , wo er diese um VA Uhr nachmittags dem
Reichsaußenminister Dr . Rathenall überreichte . Dieser übergab diese
sofort Herrn Dr . Wirth und die Justitiar der deutschen Delegation
zog sich darauf zurück, um den Inhalt der Note zu prüfen . Ursprung -
lich hatte Reichskanzler Dr . Wirth und Reichsaußenminister Dr .
Rathenau beabsichtigt , an dem heute nachmittag stattgefundenen
Gartenfest persönlich teilzunehmen , doch nahmen sie davon Abstand .

französische Mischungen.
m Berlin , 24 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Tardieu 's „Echo Nationale " vom Sonntag bringt die an -
geblich wörtliche Wiedergabe einer Rede , die Dr . R a t h e n a u am
20. Januar auf einer Pressesitzung in der Reichskanzlei gehalten
haben soll . Von deutscher amtlicher Seite ist bereits duräi den deut -
schen Botschafter in Paris an die Agentur Havas ein ausdrückliches
Dementi gegeben worden . Die Veröffentlichung des „Echo Ratio -
nale " erweist sich als eine unerhörte Fälschung . Die Fälsch -
ung ist umso unvorsichtiger , <tfs die einzige Pressesitzung , um die es
sich handeln kann in weitestem Umfange zugänglich war , daher die
Vertreter der ganzen deutschen Presse Zeugen diese* Sitzung sind.
Von deutscher amtlicher Seite werden einige Behauptungen des
„Echo Nationale " richtig gestellt , so z . V . folgende : Von Briand soll
Rathenau gesagt haben : „Es war ein richtiger Gaunerstreich , den
Franzosen die Tatsache rorzuenthalten , daß die Besatzungskosten von
den Reparationskosten : Abzug gebracht werden sollen .

" Von der
Konferenz in Cannes wird ferner die Behauptung aufgestellt , die
darin gipftelt , daß Lloyd George Rathenau bei einer einhalbstün -
digen Unterredung sein Handexemplar der Entscheidung der Repara -
tionskommission über die Zahlungen überreicht habe , das noch jetzt
in der Reichskanzlei sei , und auf dem sich die folgenden Worte von
Lloyd George befinden ! „ Impossible , si l 'univers n 'ouvre pas de
credit aux allcmands " . Schließlich habe Rathenau den Verfailler
Vertrag als Schandwerk bezeichnet , der nach einer Reihe von Iahren
nur noch ein Fetzen Papier fein werde . Diese Fälschungen sind ein
charakteristischer Beleg dafür , mit welchen Mitteln der französische
Nationalismus zur Zeit gegen Deutschland arbeitet .

Frankreichs Minierarbeit .
Lloyd George als Vermittler . — Der Protestschritt
der Franzosen . — Der Reichskanzler verwahrt
sich. — Ein Jonrnalistenfest . — Schanzer fiir

friedliches Zusammenarbeiten .
Drahtmeldung unserer Genueser Sondervertretung .

II . Genua , 23 . April 1322, 11 Uhr abends .
Obwohl über die heute stattgefunden ? Sitzung die Vertreter der

neun Mächte sorgsam Stillschweigen bewahrt hatten , gelang es
unserem Vertreter doch , von englischer Seite eine kurze Darstellung
der heutigen Beratungen zu erhalten . Danach habe B a r t h o u in
sehr geschickter Weise versucht , angebliche Widersprüche zwischen dem
Verhalten der deutschen Delegation und der in der Note
gegebenen Darstellung nachzuweisen , insbesondere habe er nochmals
den Standpunkt der französischen Regierung vertreten , die u n b e -
dingt verlange , daß die hier von dem Mächtegremium gemachte
Mitteilung keinesfalls der

Kompetenz der Reparationstommission ,
die das allein zuständige Institut für die endgültige Beurteilung der
Berechtigung des deutsch - russischen Vertrages sei , vor -
greifen dürfe . Lloyd George habe darauf erklärt , daß diese Fest -
stellungen ja bereits in der gestrigen Sitzung gemacht worden seien und
daß man bereits zu der Ansicht gelangt sei , daß allerdings gewisse
Punkte der deutschen Antwortnote im Widerspruch mit dem
Verhalten der deutschen Negierung beim Vertragsabschluß ständen .
Darauf habe der rumänische Delegierte , Herr B r a t i a n uf im
Namen der Kleinen Entente das Wort ergriffen und erklärt , man
müsse als erstes Ziel der heutigen Beratungen betrachten , einen
Modus zu finden , der die Rechte der Ententemächte berücksichtige,
ohne dabei den Fortbestand der Konferenz zu ge -
f ä h r d e n . Lloyd George erhob sich darauf in seiner lebhaften Art
und griff das letzte Wort Bratianus auf , indem er erklärte , daß dies
wohl allen Anwesenden aus dem Herzen gesprochen sei und daß durch
diese friedvollen Erklärungen der Schlüssel zu einer von allen Be -
teiligten genehmigten Fassung der an die Deutschen zu richtenden
Antwort gefunden werden könne .

Lloyd George führte weiter aus , daß feine Regierung den
größten Wert darauf lege , mit den alten Alliierten auch
weiterhin im engsten Einvernehmen zusammenzuarbeiten . Man
müsse sich völlig darübere klar sein , daß eine solche Zusammenarbeit
nur möglich sein könne, wenn diese

• im Sinne einer friedlichen Politik
erfolge : trete das Gegenteil ein , fo fei zu befürchten, daß ein Zustand
ständiger Beunruhigung geschaffen werde . Die englische
Regierung müsse sich daher den alten Alliierten gegenüber

volle Handlungsfreiheit vorbehalten .
Es wurde mir versichert , daß am Spätabend des Freitag un -mittelbar nach Bekanntwerden der vom deutschen Reichskanzler vorden Mitgliedern der deutschen Kolonie gehaltenen Rede ein langer

telefonischer Meinungsaustausch zwischen Varthou und Poincare
stattgefunden habe , der stellenweise außerordentlich erregten
Charakter getragen haben soll. Varthou habe nach Beendigungder Unterredung mit Poincare sofort die Mitglieder der franzosischenDelegation "

zusammenberufen und mit ihnen in stundenlanger De -
hatte die politische Situation beraten . Er habe in ernstem Tone aufdie in Paris herrschende Erregung hingewiesen und mitgeteilt , daßPoincare der Delegation in Genua ganz neue Direktiven er -teilt und deren genaue Befolgung zur Pflicht gemacht habe . Das
Resultat der Beratungen der französischen Delegation war sodanndie von Barthou am Samstag vormittag dem Präsidenten Factaüberreichte Note . Es ist festzustellen , daß

'
die Tatsaebe eines solchenProtestschrittes der Franzosen in einem Augenblick , wo man all -

seitig dein deutsch- russischen Zwischenfall nach der deutschen Antwort -note für beendet hielt , in allen Kreisen der Konferenz außer -
ordentlich überrascht und stark v e r st i m m t hat . Besonders . in¬
nerhalb der Entente ist man der Ansicht , daß das VorgehenB a r t h o u s eine

schwer» Bedrohung de» Fortgangs der Konferenz
bedeuten kann , wenn die Franzosen wirklich auf ihrem intransigentenStandpunkt verharren . Man glaubt den Versicherungen der Fran -
zosen nicht , die behaupten , daß Dr . Wirth ? Rede eiinn

'
Affront gegenFrankreich bedeute , denn man muß f » » n bei oberflächlicher Lektüreder Worte des Kanzlers den Eindruck gewinnen , daß Dr . Wirth janur eine Wiederholung der in der deutschen Note bereits vorgebrach -ten Begründungen , des deutschen Standpunktes gegeben hat .

'
Es istdaher klar , daß die Franzosen hier nur künstlich einen Grund fürihr Vorgehen konstruieren wollen . Ob Poincare wirklich eine Spreng -ung der Konferenz beabsichtigt , oder nur vor der französischen Oes -fentlichkeit den starken Mann spielen will , ist vorläufigeuch den Kreisen , die sonst über die Absichten der französischen Dcle -gation stets gut informiert sind , noch nicht ersichtlich . Es ist nichtausgeschlossen , daß hier dce französische Regierung eine Blusf -Politik treibt , weil sie hofft , daß es ihr durch den in riesigem Um -fange entfesselten Verleuinoungsfeldzug gegen Deutschland

"
gelingenwird , die öffentliche Meinung so zu erregen , daß hierdurch das be¬vorstehende Gutachten der Reparationskommission beeinflußt und die

Annullierung des Frankreich so unbequemen Rapallo - Vortragesdoch nicht erreicht wird .
Kurz nach 4 Uhr wurde die Sitzung , zu der die an der Note an

Deutschland beteiligten Mächte erschienen waren , eröffnet . Barthougab gleich zu Anfang eine Begründung für den französischen Antragauf Einberufung dieser Sitzung und erklärte , dftß Frankreich den
deutsch- russischen Zwischenfall nicht mit der deutschen Antwortnoteals erledigt ansehen könne , solange nicht die sämtlichen an der erstenNote beteiligten Milchte ihren Standpunkt dargelegt hätten . Barthouforderte nicht weniger als einen Beschluß des hier versammelten
Mächte - Gremiums zu dieser Angelegenheit , der der deutschen Dele -
gation in Form einer Note zu übermitteln sei . Lloyd Georgewandte sich mit großer Lebhaftigkeit gegen Barthous Darlegungenund gab vor sämtlichen Anwesenden nochmals die offizielle Erklärungab , daß mit der deutschen Antwortnote für ihn die ganze Angelegen -
heit erledigt sei . Nicht umlaufende Gerüchte , sondern^ nur die
realen Tatsachen könnten für politischen Entschlüsse richtung¬

weisend sein . Das Vorgehen der französischen Delegation wäre für
ihn ü b e r r a s ch e n».d . da man sranzösischerseits zwei Tage habe
verstreichen lassen , ehe man diesen Protest eingebracht habe . Lloyd
George streifte dann mit einigen kurzen Worten auch das Verhaltender Franzosen den Russen gegenüber und betonte , daß man auch in
dieser Frage nicht von vornherein durch intransigentcs Verhalten den
Erfolg der Konferenzarbeiten in Frage stellen dürfe . Die Aufgabeder Konferenz sei gegenwärtig lediglich die , bestehende Krisen zu
lösen , anstatt sruchtbare Arbeit zu leisten . Das Interesse seinesLandes erfordere den Fortgang der Konferenz und er erkläre daher ,daß die englische Delegation alles daran setzen werde , um ihn zu
ermöglichen . Er schlug vor . morgen sich nochmals zusaminenzufinden ,um sich über die endgültige Haltung dieses Gremiums den Deutschen
gegenüber schlüssig zu werden . Als Lloyd George ausführte , daßdie deutsche Note genau das enthalten habe , was die Italiener und

'
er selbst von ihr erwartet hätten , zuckte Barthou indigniert die
Achseln . Darauf fragte Lloyd George Barthou , in welchen Punkten
ihn denn diese Note nicht befriedigt habe . Barthou blieb hierdie Antwort schuldig . (Man kann dazu noch bemerken , daßdie Note Deutschlands bis ins einzelne mit Lloy d̂ George und
Schanzer vorher vereinbart worden ist.) Auch als Lloyd George
gegen Varthou wegen der Haltung der französischen Delegation den
Russen gegenüber Vorwürfe machte , gab Barthou hierauf keine Er -
widerung .

Oer Wortlaut der Note Barthous.
Das Schreiben des Präsidenten der französischen Delegation anden Präsidenten der Konferenz Facta hat folgenden Wortlaut :

„Herr Präsident ! Ich kenne bisher den Text deß Brisfes . den
der deutsche Reichskanzler Ew . Exzellenz übermittelt haben muß .nur durch die Presse , die ihn von Herrn Rith -enau erhalten hat .
Trotzdeni möchte ich Ew . Exzellenz unverzüglich von dem ausdrück -
lichen Vorbehalt Mitteilung machen , zu dem mich das Dokument
veranlaßt , das . falls der Wortlaut , wie es den Anschein hat . authen -
tisch ist , unzulänglich ist.

Die deutsche Delegation stellt den deutsch- russischen Vertrag als
berechtigt hin . Die französische Delegation ist der Ansicht , daß , al '-
gesehen von anderen vertraglichen Verpflichtungen Deutschlands ,dieser Vertrag die Grundsätze von Cannes verletzt . Indem einer -
seits die Alliierten feststellen , daß der deutsch- russische Vertrag den
Geist des gegenseitigen Vertrauens zerstört , der für das von der
Konferenz erstrebte internationale Zusammenarbeiten unerläßlich

■i5* sind sie einstimmig der Ausicht gewesen , daß es mit ihrer Würde
unvereinbar sei, mit den deutschen Delegierten in der russischen
Kommission zusammenzuarbeiten . Die deutsche Note legt den Brief
vom 18. April in ganz unzulänglicher Weise aus . Es ist hier nichtder Ort . auf die „lügenhaften Behauptungen " einzu -
oehen , die durch die loyale und aufrichtige Haltung der einladenden
Mächte ohne weiteres widerlegt sind .

Ich bin überzeugt , daß Ew . Exzellenz ebenso wie ich der Mei -
nung sind , daß es notwendig ist , die Leiter der Delegation , die un -
ter Ew . Exzellenz Vorsitz die Note vom 18 . April unterzeichnet
haben , zu einer Beratung über die soeben durch die deutsche Antwort
geschaffene Lage zusammenzuberufen . Wenn die Beratung zu etwas
führen soll , müßte sie in allerkürzester Frist stattfinden .

Ich bitte Sie , Herr Präsident , die Versicherung ineiner aus -
gezeichneten Hochachtung genehmigen zu wollen .

gez. Louis Barthou .
"

Rathenan protestiert gegen die Beleidigung
Deutschlands .

Im Anschluß an einen Besuch des Reichsministers Dr . R a -
thenau bei dem italienischen Ministet des Aeußern , Schanzer . über¬
mittelte der Führer der deutschen Delegation , Reichskanzler Wirth ,dem Präsidenten der Konferenz , Facta , folgendes Protestschreiben :

„Gcnua , 22. April 1922. — Herr Präsident ! Es wird der Texteines Schreibens in der Öffentlichkeit verbreitet , das der Präsidentder französischen Delegation an Sie gerichtet haben soll. — In die¬
sem Schriftstück wird , wie mir mitgeteilt ^vurde . in Bezug auf mein
Schreiben vom gestrigen Tage die Wendung „allegations men -
songres " ( lügnerische Behauptungen ) gebraucht . — Sollte dieserAusdruck wirklich gefallen fein , so sehe ich mich gezwungen , ent -
schieden Einspruch gegen eine beleidigende An -
sch u ld i g un g zu erheben , durch die an einem besonderen fest-
lichen Tage der Konferenz der von Ihnen , Herr Präsident , so nach-
haltig betonte und so tatkräftig vertreten ? Geist von Genua
am sch w erst e n verletzt wird . — Genehmigen Sie usw .

"

Ein Gartenfest der Journalisten»
Die Leitung der „ Tasa Stella Stampa "

, des Quartiers , in demdie Journalisten untergebracht sind , veranstaltete heute nach -
mittag in der Villa Cambiaso in dem kleinen Seebad d 'Albaso , das
Wenige Kilometer östlich von Genua liegt und unterhalb der
Mündung des Visagno , ein sehr harmonisch verlaufenes Gartenfest
zu Ehren der anwesenden Pressedelegationen und Pressevertreter .Kurz nach 4 Uhr begannen sich die malerisch gelegenen Gartenanlagen
zu füllen . Alle Journalisten aus allen Ländern der Welt und 'auchMitglieder verschiedener Delegationen waren erschienen . Man be-
merkte den schweizerischen Bundespräsidenten Schulthes , den öftere
reichischen Bundeskanzler Schober , den deutschen R ^ ichswirtschasts -
minister Schmidt , den englischen Kriegsminister Erans . den ita --
Keltischen Ministerpräsidenten de Facta und den Außenminister
Schanzer . Nach der Begrüßung durch die Leituni der Casa Stella
Stampa ergriff der italienische Außenminister Schanzer das Wort
zu einer mit großem Beifall aufgenommenen Rede . Er führte u . a .aus .

„ Alle Nationen sind der blutigen Kämpfe und der bitteren Feind -schaften müde, ' sie alle haben den Wunsch nach Frieden . Wenn auchder Waffenlärm verstummt ist in der Welt die durch den Krieg auf -
gepeitschten Leidenschaften müßten erst völlig beruhigt werden . Aberes muß gelingen, ^

das alte friedliche Zusammenarbeitender Nationen , wie es vor dem Kriege bestand , wieder beizustellen .Wir alle müssen hierfür arbeiten , einen dauerhaften Frieden zuschaffen . Nur so wird es gelingen , den Wiederaufbau Europas zuvollbringen und allen Völkern Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen , diefür die Entwicklung ihres Landes notwendig sind . So groß aberauch überall der Wunsch ist , möglichst rasch an dieses Ziel zu ge- *
langen , so müssen wir uns alle doch in der Geduld üben , da essehr schwer sein wird , zu befriedigenden Lösungen zu kommen . Manmuß sich darüber klar werden , daß es unmöglich ist gewisse Problemepolitischer Natur , und zwar insbesondere die wichtigsten der aufder Konferenz zur Beratung stehenden , sofort zu lösen . Wir
dürfen nicht vergessen , daß die Resultate , die wir von dieser Konfe -
renz erhoffen , so erhaben sind , daß ihre Verwirklichung so unerläß -
lich für die Zukunft Europas ist, daß wir die größtem Anstrengungenmachen müssen , um einen Erfolg derKonferenz sicherzustellen .Efc ist natürlich , daß das Konferenzschiff nicht auf einem ruhigen



und sanften Meere segeln kann . Loch gilt e « , sich n ! cht durch auf-
regende Stürme entmutigen 311 lassen sondern alles daran ,?u setzen ,
um die gesteckten Ziele zu erreichen. Gelingt ec. nicht , die Konserenz
zn einem greisbaren Erfolg zu führen , so ttiimit schwere Erschütte¬
rungen für die Zukunft Europas unvermeidlich. Ein Fehlschlag der
Konferenz müsse aber Europa in ein Chaos zuriickjchleuderu , in dem
es sich seit dem Kriege befinde. Alle Nationen in Genua seien aber
einige in dem Bestreben , einen solchen Schlag gegen den Bestand der
Konferenz zu vermeiden. Den eindrucksvollen Erklärungen Lloyd
E e o r g e s fei es gelungen , die anwesenden Mächtevertreter zu einer
Fassung der Antwortnote an die deutsche Delegation
zu bewegen.

"

öa§ neue Satyr piel von Genua.
m . Verlin , 23 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Wir erleben bei allen Zwischenfällen das gleiche Schau-
spiel . Wenn Frankreichs Machtgier und Vernichtungswille sich allzu
offen zeigt , hat Lloyd George noch immer den starken Mann markiert
und mit Kursänderung der englischen Politik gedroht, um im ent-
scheidenden Augenblick doch umzufallen und sich ins Schlepptau
der französischen Machthaber nehmen zu lassen . So auch diesmal .
Nach dem Vorstoß Barthous wurde trotz anfänglichem Widerstreben
von de Facta und Lloyd George, die beide den Zwischenfall mit der
Antwortnote vom 18. April als erledigt betrachtet wissen wollten,
von den Delegierten der Großen und Kleinen Entente einstimmig
eine n e u e N o t e an den Reichskanzler gerichtet, die darauf hinaus -
läuft , daß die unterzeichneten Delegierten ihren Regierungen aus -
drücklich das Recht vorbehalten , alle Bestimmungen des deutsch-
russischen Vertrages als null und nichtig anzusehen, die etwa als den
geltenden Verträgen zuwiderlaufend befunden werden . Dah mit
diesen Verträgen der Vertrag von Versailles gemeint ist,
ist selbstverständlich und dieser Vorbehalt der Ententedelegierten
zeigt mit erschreckender Deutlichkeit, in welchen kommenden
Vorstößen Frankreich sich bewegen wird , um Stimmung gegen
Deutschland zu machen und schließlich die Konferenz von Ge -
nua auffliegen zu lassen . Zwar hat ein Gremium englischer
und italienischer Juristen erklärt , daß in dem deutsch-russischen Ver-
trage keine Verletzung des Versailler Vertrages enthalten ist.
Französische Juristen werden es sich aber vorbehalten , bereits schon
jetzt einen Vorstoß gegen den verhängnisvollen s 160 des Versailler
Friedensvertrages herauszukonstruieren , nach dem Rußland die Repa -
rationsforderungen in unbestimmter Höhe gegen Deutschland geltend
machen konnte, was besonders in der Absicht der Entente lag , alle
Gegenforderungen Deutschlands für null und nichtig zu erklären . Das
wäre eine weitere Ausdehnung der Schuldknecht -
s ch a f t Deutschlands geworden, das außer den bisherigen unerträg -
lichen Reparationslasten noch die russischen Vorkriegs -
schulden an Frankreich hätte aufbringen müssen .

Frankreichs Empörung darüber , daß der deutsch-russische Vertrag
einem Strich durch seine saubere Rechnung gemacht hat , ist begreif-
lich . Aber noch begreiflicher ist schließlich , daß Deutschland nicht
mit der bisher gewohnten opferfreudigen Ergebenheit auf den Au-
genblick wartet , daß ihm die Kehle vollkommen zuge -
schnürt wird . Im gegenwärtigen Augenblick kann man es wohl
verstehen. daß die deutsche Delegation , wenn auch schweren Her-
zens , es ablehnt , den unfruchtbaren Notenwechsel fortzusetzen , um
dadurch die Konferenz von Genua nicht zu gefährden, denn Frank -
reich wird nur auf den Augenblick warten , wo es das Odium des
Friedensstörers auf deutsche Schultern abwälzen kann und das muß
vermieden werden. Zweifelhaft ist aber , trotz allem , ob Lloyd George
und Italien ihm für diese Zurückhaltung Dank wissen werden.

Ter Arbeitsplan für heute .
6 Genua . 24 . April . (Eigener Dvahtbericht) . Der „Verl .

Lokalanzeiger" meldet : Das Büro der Konferenz gibt einen Arbeits -
plan für Montag heraus : Ilm 10.30 Uhr vorm . findet eine Sitzung
der gemischten Kommission, der Finanz - und Transportkommission
statt , glechzeitig eine Sitzung der ersten Unterkommission der Wirt -
schaftskommission , um 3 Uhr nachmittags «ine Sitzung der ersten
Unterkommission der Transportkommission und der zweiten Unter -
kommission der Wirsckaftskommission. Alle diese Kommissionen wer-
den im Palazzo Reale tagen . Zur gleichen Zeit tagt im Palast
Giorgio die zweite Unterkommission der Finanzkommission, die sich
mit den Krediten beschäftigen wird .

Die deutsch-russische „!Nil '!tarkonv ?ntion".
Ein Dementi der deutschen Gesandtschaft.

ri . Paris , 23 . April - (Eigener Diahtbcricht .) Die Behauptung ,
daß über den deutsch russischen Vertrag hinaus eine geheime
Militärkonvention best :he, die von verschiedenen Blättern
aufgestellt und zuerst durch die „Daily Mail " durch Veröffentlichung
einzelner Artikel dieser „Konvention " bekanntgemacht worden war ,
wird heute von der deutschen Gesandschaft in Paris wie
folgt dementiert :

„Die deutsche Gesandtschaft ist ermächtigt , auf ganz kate -
gorifche Weise alle Gerüchte zu dementieren , wonach
Deutschland mit Rußland ein: Militärkonvention geschlossen hätte .
Die Hieruber veröffentlichten Berichte in englischen Zeitungen ,
die von französischen Blättern wiedergegeben wurden , ent -
behren ieder Grundlage . Es besteht weder eine Militär -
konvention zwischen Deutschland und Rußland , noch wurden über
ein solches Abkommen Verhandlungen geführt . Die von englischer
Seite ocröffentlichten Berichte über einen derartigen angeblichen
Vertrag sowie alle darüber angeführten Dokumente, sind in allen
Stücken frfii erfunden

Der „Tcmps " hält dieser Erklärung der deutschen Gesandtschaft
folgenden höhnischen Kommentar entgegen : „Trotz des unvermeid -

lichsn DemenNs ist es wahrscheinlich
'
(1) , daß die Deutschen und Vol¬

schewisten unter sich einen politischen Vertrag abgeschlossen haben , dec
nicht ohne militärische Folgen sein kann . In welcher Form hat man
diese Konvention vorgesehen? Die deutsche Gesandtschaft gibt die Zu-
sicherung , daß keine Militärkonvention bestehe , aber geheime
Maßnahmen ( ? ) , die von den Deutschen und Volschewisten zu
beiden Seiten des polnischen Gebietes getroffen sind , bedeuten offenbar
eine Entente , die zu leugnen unmöglich ist.

Die „Liberte " erklärt das Dementi für wertlos , indem es sich
auf den Bericht ihres Genua -Korrespondenten stützt , wonach die Unter -
Händler des Vertrages von Rapallo beschlossen hätten , die Militär¬
konvention geheimzuhalten , und wenn nötig , zu dementieren .

Ein Zusatzabkommen zwischen ventschlanb
und . der Ukraine.

Drahtmeldung unseres Genueser Sondervertretung .
17. Genua , 23 . April . Nunnr . hr wird hier bekannt , daß einen

Tag nach der Unterzeichnung des deutsch-russischen Vertrages ein
Zusatz -Abkommen zwischen Deutschland und der Sowjet -Ukraine von
Rathenau einerseits und von Rakowsky andererseits unterzeichnet
worden sei. Ueber seinen Inhalt verlautet folgendes :

Das Abkommen sieht eine wirtschaftliche Betätigung
Deutschlands in der Ukraine , sowohl inbezug auf deren Boden-
schätze als auch deren Industrie vor . Deutschland soll Material und
Techniker liefern und auf dem Wege eines Syndikats für Kapitals -
be^chaffung sorgen . Die Aufteilung der Gewinne soll vorgenommen
werden , daß zwei Drittel auf das deutsche Syndikat , ein Drittel auf
die Sowjet -Ukraine entfallen . Deutschland verzichtet auf alle Rechte
direktenEigentums für seineStaatsangehörigen , erhält ab . r dasRecht,
dieses auf dem Woge einer langfristigen Pacht in irgend einer Form
wieder zurückzubekommen . Deutschland soll der Ukraine angeblich
auch vierhundert Millionen Mark aus der Kuropatkinzeit wieder
zurückgeben . Es scheint dies die Summe zu sein , um deren Crlan -
gung sich die Petljura -Regierung in Deutschland sich lange Vergeblich
bemüht hat .

m* '»I
Aus Kreisen der deutischen Delegation erfährt Ihr Korrespon-

dent , daß diese ihr Augenmerk auf die Tatsache gerichtet hat , daß
Tschitscherins Anwortnote der Entente Zugeständnisse macht ,
die in gewissen Punkten , besonders in der Frage der Vergütung
der Sozialisierungsschäden . über die im russisch -deutschen
Vertrag vorgesehenen Bestimmungen hinausgeht . Die deutsche
Delegation wartet ab , wie die weiteren Verhandlungen Rußlands
mit den Ententemächten sich entwickeln werden . Entsprechend dem
deutschen Vorbehalt im Vertrag von Rapallo müssen den deutschen
Staatsangehörigen hinsichtlich der Entschädigung für die Sozialisie -
rungsmaßnahmen der Sowjet -Regierung alle Vorteile zugute kom-
men , die der Entente eingeräumt werden, und zwar vollzieht sich
dies automatisch.

Abbruch der Veratungen der Russenkommission .
II. Genua, 22. April . Die gestrige Sitzung des zur Prüfung der

russischen Antwort eingesetzten Unterausschusses der politischen Kom-
Mission wurde trotz Äes Protestes Rakowskvs vom Vorsitzenden Scham-
zer nach kurzer Zeit wieder geschlossen, weil der französische Delegierte
sich gleich nach ihrer Eröffnung erhob und erklärte , das russische
Memorandum schaffe eine neue Lage und müsse darum , ehe er
an weiteren Beratungen teilnehme , neue Instruktionen von semer
Regierung einholen.

Dies veranlaßt - die russische Delegation , an den Vorsitzenden der
politischen Unterkommission, Evans , folgendes Schreiben zu richten:

„Mit Bezug auf den Zwischenfall, den Herr Seydoue heute durch
die Erklärung hervorgerufen hat , daß die Bekanntgabe unseres Memo-
randums eine neue Situation darstelle, die ihn zur Einholung neuer
Instruktionen von seiner Regierung zwinge, und daß er in der Zwi -
schenzeit an den Sitzungen des Unterausschusses nicht teilnehmen
knne , unterbreitet die russische Delegation folgende Erklränug , an
deren Vorbringung sie infolge der plötzlichen Vertagung des Unter -
ausschusses verhindert worden ist. Das Memorandum der russischen
Delegation ist eine Antwort auf das Londoner Memorandum und legt
die russische Auffassung gegenüber jener der Londoner Sachverständi-
gen dar . In dem von ihr mehrfach betonten Wunsch , eine V e r st ä n -
digung mit allen Mächten zu erreichen, hat die russische Dele -,
Nation an vertraulichen Besprechungen teilgenommen und ihre Bereit -
Willigkeit erklärt , unter gewissen Bedingungen , die in dem Memo -
randum niedergelegte Stellungnahme zu ändern .

In Verfolg dieser Verabredungen richtete die russische Delegation
an den englischen Ministerpräsidenten einen Brief , der in der Sitzung
des politischen Unterausschusses als Basis für weiter« Besprechungen
angenommen wurde . Die Abfassung des Memorandums der russi -
schen Delegation ist selbstverständlich nur der Haltung des an den
englischen Ministerpräsidenten gerichteten Briefes gefolgt. Das
Memorandum , vorausgesetzt, daß die eingeleiteten Besprechungen
fortgesetzt werden sollten, eben nur als ein solches anzusehen, das
die Ansichten der russischen Delegation ' im ersten Stadium der Bc-
sprcchungen darstellt .

"
Dieses von Rakowsky gezeichnete Schreiben gilt hier als ein

neuer Beweis dafür , daß die Russen , weit entfernt davon eine
schroffe Haltung einzunehmen, nach Kräften darauf bedackt sind ,
durch schrittweises Entgegegkommen eine günstige BeHand-
lung der russischen Frage zu fordern.

Lcnin reist nach Genua ?
J. Paris , 23 . April. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters ) . Es wird nochmals das Gerücht verzeichnet, daß Lenin
sich bereits auf der Reife nach Genua befinde. Er soll sich in einem
Hafen des Schwaigen MeÄces eingeschifft haben .
Die Teutschnationaleu auf der Seite der Regierung .

MTB . Braunschweig, 23. April . Der Vorsitzende der Deutsch -
nationalen Volkspartei , Hergt , erklärte in einer Rede , daß, wenn

Die deutsche Universität Straßburg .
( Zur Erinnerung an die Neugründung 1 . Mai 1872 .)

Zur Zeit des Humanismus und der Reformation hatte sich am
oberen Rhein eine reiche Blüte deutschen Geisteslebens entfaltet ,
an der Straßburg seinen vollen Anteil nahm . Sebastian Brant
und der Humanist Wimphsling wirkten damals hier neben dem als
Staatsmann und als Geschichtsschreiber gleichbedeutenden Städte -
meister Jacob Sturm . Sturm war es auch , der im Jahre 1538
in Straßburg das Gymnasium ins Leben rief , das unter seinem
Namensvetter , dem Humanisten Johannes Sturm bald euro-
päischen Ruf gewann , schon 1567 in eine Akademie umgewandelt
und die Vorstufe für die spätere Universität wurde , die am Ig . Fe-
bruar 1621 vom Kaiser Ferdinand II . als solche anerkannt und mit
allen Rechten und besonders auch den Promotionsbefugnissen aus -
gestattet wurde . Die glücklichste Zeit des ersten frohen und unge-
hemmten Blüh -'ns war freilich für diese deutsche Eeiftesstätte schon
vorüber , als die Anstalt 1667 die Feier ihres 100jährigen Bestehens
beging . Noch hemmende: mußte auf die Entwicklung der Straß -
bürge: deutschen Universität die französische Gewalttat von 1681 wir -
ken , die Strahlung und das Elsaß für fast 200 Jahre politisch von
Deutschland los riß . Trotzdem vermochte sich die Hochschule das
ganze 18. Jahrhundert hindurch ihrem deutschen und evangelischen
Charakter ungeschmälert zu erhalten , wie dies auch von dem jungen
1771 in Straßburg eingeschriebenen Johann Wolfgang Goethe
bezeugt wird . Erst die französische Revolution kann den Ruhm
für sich in Anspruch nehmen , diese alte deutsche Eeistesstätte ver¬
nichtet zu haben . Unter den mit Einkerkerung der Professoren und
Einziehung der Güter der Universität einsetzenden Segnungen der
Revolution ging die deutsche Hochschule allmählich ein. An ihre
Stelle traten eine Reihe französischer Fachschulen , die 1808 zu einer
Akademie zusammengefaßt wurden und auch später den Namen einer
„Universitö de France " erhielten , tatsächlich aber nur eine lose,
äußerliche Verbindung verschiedener nebeneinander bestehendet Lehr-
anstalten blieben Erst das deutsche Reich ließ am 1 . Vtai 1872 die
neue deutsche Universität Stras -turg entstehen, die , seit 1875 „Kaiser
Wilhelms -Universität " genannt , sich im deutschen Schirm rasch zu
neuer schöner Blüte entfaltete . Ihr Name „Kaiser Wilhelms -

Universität " ist der jungen Hochschule zur Vorbedeutung ihres Schick -
sals geworden. Wie ihre Neugründung und ihr Ausblühen mit der
Wiedererrichtung des deutschen Kaiserreichs verknüpft war , so ihre
Vernichtung mit dem Zusammenbruche dieses Kaiserreiches. Wir
glauben und wollen vertrauen , daß der deutschen Universität Straß -
bürg auch ein zweites Auferstehen beschieden sein wird . —,
Die Pfalzfahrt des Münchner Lchrergefangvereins .

Die Aufführung der Missa -Solemnis in Mannheim.
Gegen 400 Sänger und Sängerinnen des Münchner Lehrergesang-

Vereins brachten im Nibelungensaale des Mannheimer Rosengartens
die Wiedergabe des Beethoven schen Monumentalwerkes „M is s a
S o l e m n i s" . Die vollendete Aufführung reihte sich würdig an die
Veranstaltungen in Kaiserslautern , Landau und selbst an die rühm-
lichst bekannt im Speyerer Dom. Verhältnismäßig rasch fanden sich
die wohlgeschulten Stimmen in dem ungewohnten Riesensaale. Kraft
und Füll « in den Steigerungen und doch wieder maßvolles Zurück-
halten und vorbildliches weiches Piano bildeten die sichere Grundlage
für die Bewältigung des imposanten Werkes und ließen die äußerst
schwierigen Passagen nud Klippen desselben fast spielend leicht erschei¬
nen. Unter der starken und sicheren Führung des hervorragenden
Dirigenten Fritz Eortolezis , dessen leisestem Win ! Chor und Or ,
chester gehorchten , wurden rein und gewaltig das ebenso berühmte
wie gcfürchtete Knrie , Gloria u . Credo , inbrünstig u . rührend das Qui
tollis ii . Suseipe zum Vortrag gebracht. Vor allem da - Credo zeigte das
Hobe Können des Chores . Wohl einen der ergreifendsten Eindrücke
hinterließ das Violinsolo des Benedictas , fesselnd vorgetragen von
Konzertmeister Sauer . Die Solisten : Philippine Landshoff
(Sopran ) , Luise Miller s?llt ) , Alfred Kte pH an i - München
(Baß ) . Max Lipvmann (Tenor ) Mannheim und das verstärkte
Pfälzische Landes -Sinfonie -Orchester taten das ihrige , um die Auf-
kührung zu einer glänzenden zu gestalten . Reicher Beisall des vollen
Hauses und ein gestifteter riesiger Kranz lohnten denn auch die Be-
mühungen aller .

Literatur , Kunst nnd Wissenschaft.
Bad Landestheater . Im Abonnement F 1 findet am Dienstag

den 25. April eine Wiederholung von Goethes , 11 r s a u st ' statt . Arn
Donnerstag den 27 April gebt Dietzenschmidis Legendenspiel .Die St .
Jakobssahrt " zum viertenmal (Abonnement L 2) tn Szene . Die vierte

es wegen des ^eutfch-rnsfichen Vertrages mit tier (Snfrttfe zu einem
Bruch kommen sollte , die deutsch-nationale Volkspartei sich unbe-
dingt hinter die Regierung stellen werde , denn es handle sich
um das Recht Deutschlands , Vas unter allen Umstänen verteidigt
werden müsse.

Sühne für Mirbach .
^ Berlin , 22. April . Wie die Berliner russische Zeitung

, .Eolos Rossij " meldet , werden sich die inhaftierten russischen Sozial -
revolutionäre Kompow, Trutowski und Majorow unter der Anklage
des Mordes an dem deutschen Gesandten, Grafen Mirbach , vor
einem bolschewistischen revolutionären Tribunal zu verantworten .

Der russisch -japanische Konflikt.
J . Paris . 23 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

erstatters .) Nach Nachrichten aus Wladiwostok ist infolge des Ab-
bruches der Verhandlungen der Japaner mit der russischen Delegation
der Republik Tschicha bereits zu Z'u s a m m e n st ö ß e n zwischen den
japanischen Truppen und den Volschewisten gekommen . Die Iapa -
ner sollen auf Kwalynka -Tarianofa eine bedeutende Offensive gegen
die Rote Armee unternommen haben . Nach russischen Zeitungs -
berichten sollen die Sowjetvertreter eine Erklärung abgegeben haben ,
daß Sowjetrußland Tschicha zu Hilfe kommen werde.

Die Explosion in Monastir .
I Paris , 23 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters ) . Die letzten Nachrichten aus Monastir besagen, daß man
nun des Feuers He.rr geworden ist, das an verschiedenen Stellen
der Stadt ausgebrochen ist . Die genaue Zahl der Toten ist noch
nicht festgestellt worden . Eine Untersuchungskommission beschäftigt
sich damit , die Ursache festzustellen . . _■ A .

vermischte Nachrichten.
Verkauf weimarerischer Grogherzogsschlösser. Die weimarische

Gebietsregierung hat die ehemaligen großherzoglich-weimarerischen
Schlösser Ettersburg , Altstadt und Kappelsdorf öffentlich zum Ver-
kauf ausgeschrieben. Bei .dem Verkauf soll Rücksicht darauf genom-
men werden, daß der historische Charakter dieser Schlösser nach Mög-
lichkeit gewahrt wird .

Erogherzogin Maria von Mecklenburg -Schwerin, die Mutter des
Prinzen Heinrich der Niederlande, ist 72jährig im königlichen Palais
in Haag gestorben .

Ernennungen ^ Versetzungen / Znruhesetzungen u sw
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Verwaltungsaktuar Karl Spietz bei der Heil- und Pflege«

anstalt bei Konstanz zum Verwaltungsobersekretär .
Versetzt : Justizobersekretär Rudolf Dreher beim Amtsgericht Karl »«

ruhe als VerwaltungSoberselretär zum VerwaltungShds .
Aus Ansuchen entlassen: Oberrevtsor Rudols Ditnble beim Be-

zirksami Bonndorf .
Justizministerium .

Ernannt : Bllrogehilse Albert Müller beim Notariat Bühl zum
Jusiizasststenten .

Verseilt : JustizobersekretSr Karl Pfundstetn beim Notariat
B onndorf zum Amtsgericht Villingen , Kanzleisekretär Hermann Fahr -
b a ch beim Amtsgericht Mannheim zur Staatsanwaltschast daselbst, Ge-
richtsvollzieher Karl FreiSeiS beim Amtsgericht Stausen zum Amts -
gerichi Karlsruhe .

Zuruhegeseyt : Die Notare Joses Dilger in Freiburg und Johann
Reichert in Gengenbach.

Arbeitsministerium .
Ernannt : den Bauinspektor Franz Jmm beim Rheinbauamt Karls «

ruhe zum Bauoberinspcktor .
Zuruhegesetit aus Ansuchen: den Vorstand des KulturbauomtS Offen-

bürg , Baurat Heinrich Fels , den Vorstand des Rhcinbauamts Mann¬
heim, Baurat Friedrich S i e b e r t.

Wasser - und Ttraftcnbaudirektion .
Ernannt : zum planmäßigen Zeichner: der Zeichner Wilhelm Sko »

laude bei der Wasser- und Atratzenbaudtrektion : zum Lithographen : der
Zeichenasslstent Albert Haas bei der Wasser- und Straftenbaudirektton .

Versetzt : den Vorstand des Rhcinbauamts Ottenburg . Baurat Theodor
B a e r , unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Freiburg , tn gleicher
Eigenschaft nach Mannheim .

die Regicrungsbaumeister Philipp D i t t e r vom Rheinbauamt
Karlsruhe zu jenem in Mannheim . Otto Keller vom Rheinbauamt
Ottenburg zu jenem in Karlsruhe , Wilhelm Z a h s bei der Wasser- und
Straßenbaudirektion zum Bauamt sllr das Murgwerk in Forbach , dte
Sirabenmetster Heinrich K n o p s in Freiburg nach Bonndors , Heinrich
Krampf in St . Blasien nach Bretten und Heinrich Walz in Bonndorf
na» Bruchsal unter Uebertragnng deS Straßenmetsterbeztrls Bruchsal—
Wiesental .

Zuruhegesetzt aus Ansuchen : die Verwaltungssekretäre Adam Stora
tn Ottenburg Wegen vorgerückten Alters , August Völker tn Heidelberg
wegen leidender Gesundheit , der Brückenwärter Gustav L a tz e r tn Gres«
sern bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit , der Landstrahenwärter
Wilhelm Schlauerer in Zarten wegen vorgerückten Alters .

Entlassen aus Ansuchen : der Stratzenmeistcr Heinrich Zimmer »
mann zwecks Uedertritt in den Dienst der Stadt Mannheim .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : die Finanzinspektoren Joses Jndlekofer in Karlsruhe ,

Johann K n t t r u f > in Heidelberg und Wilhelm H ö r n e r in Frei -
bürg zu Finanzoberinspektoren : den Finanzoberinfpekior Johann Arnold
tn Karlsruhe unter Ernennung zum Oberrechnungsrat zum Kassenprü-
sungsbeamien beim Finanzministerium .

Wer an Hühneraugen leidet , au » ÄS
Völlig gefahrlos , dabei erstaunlich schnell wirkend , ist das in allen Drogerien
und Apotheken erhäliliche Hühneraugen - Lebewohl , während
Hornhaut auf der Sohle durch Lebewohl - Hallen - .Scheiben ver¬
blüffend schnell entfernt wird . Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strumpf .
Preis 5 .— und 7 .50 Mk . Drog . < » oftl . Ellinger , Kaiser - Allee 65 ,
Drog . Th . Walz , Kurvenstrasse 17. A469

Aufführung von Ibsens „Peer Gynt " ersolgi am Samstag den 23. Aprtl
(Abonnement v 2) . — Im Konzerihaus gelangt am Sonntag den 30 . April
Rudols PresberS Lustspiel „Liseloit von der Platz " zur Wiederholung .
Die erste Aufführung von Shakespeares neu einstudiertem »Richard n . " ist
für den 3. Mai vorgesehen.

Das Braunschweiger LandeStheater brachte des Dänen
Jens Locher dreiakligeS Lustspiel „Soll man — soll man nicht — ? *
zur Uraussühruug . Die Einsuhr dieser Nichtigkeit erwies sich in lassen-
politischer Beziehung als sehr glücklicher Griss. Das sestiäglich gestimmte
ausverkaufte Haus grüßte begeistert den Erben der Blumenthal -Schönthan -
Kadelburg .

Lina L e t t t n a e r , die älteste deutsche Schauspielerin , die Mutter des
bekannten Berliner Künstlers Rudols Lettinger , ist im Alter von 88 Jahren
in Hainburg gestorben. Als Vertreterin des Faches der Heroinen war sie
an gröberen Provinzbühnen tätig und gehSrte später verschiedenen Theatern
in Hamburg an .

Wie in Kassel und Franksurt , soll jetzt auch in Dresden ein
elsak - loihringisches Theater ins Leben gerufen werden , das
die Dialekifiücke in elfässischer Mundart und elsässische Stücke in hochdeutscher
Bearbeitung aufführen soll. Die Leitung des Theaters hat Direktor
Friedrich .

In D a r m st a d t sand gestern zur Erössnung des ersten dortige »
Dirigenlenk urses ein BegrüßungSabend statt, dem auch Staats -
minister Ulrich beiwohnte . Diese ? von. hessischen Staat unternommene und
vom Reiche unterstützte Kursus soll der Weiterbildung von Chordirigenien
dienen.

DaS Alte Theater in Leipzig , , 765 erbaut (1801 Uranfführuna
der . Jungfrau von Orleans ' in Anwesenheit des Dichters ) , das Heim des
städtischen Schauspiels , wird im Sommer dieses Jahres umgebaut werden .
Der äußerst stimmungsvolle und akustisch vortreffliche Zuschauerraum bleibt
unangetastet : dagegen w .rd die ganze vei-aliete Bühne von Grund aus
umgestaltet werden unter Berücksichtigung der neuesten bau - und bühnen-
technischen Errungenschaften . Die Stadt Leipzig hat dafür i <A Millionen
Mark bewilligt .

Dte von der Akademie der bildenden Künste in München vorgenom-
mene Wahl der Maler Pros . Julius Diez in München, Pros . Albin
Egger - Lienz in Wien , Pros . Fritz Exler in Holzhanfen am Ammerfce
und Prof . Max S l e v o g t in Berlin , des Bildhauers Pros . Bernhard
Blecker tn München und der Archiiekien Geh . Reg .-Rat Dr . German
B est eln , eher tn Berlin und Pros . Oswald Bieber in München zu
Ehrenmitgliedern der Akademie ist vom Bayerischen Knltusministerium
oeiäiigt worden .

In Rastatt Ist ein K i n o w e r k gegründet worden . ES trägt de»
Firmennamen Ernst Leitz, <a . m. v . s}.
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Kartoffelversorgung im neuen
Wirtschaftsjahr .

Eine in Berlin am ZV. ds . Mts . unter dem Vorsitz des neuen
Reichsernährungsministcrs Dr . Fehr tagende Ministerkonferenz
hatte sich mit der Kartoffelversorgung im neuen Wirtschaftsjahr zu
beschäftigen . Von dem oldenburgischen Ministerpräsidenten
Tantzen — selbst ein größerer Gutsbesitzer — war für die Beratung
folgender Antrag vorgelegt worden :

. DaS RcichZminisicrium für Ernährung und Landwirtslbaft wird auf -
gefordert , beim Reichskabtnett zu beantrag «» , den gelebgebenden Körper -
schaften deS Reiches baldigst den Entwurf eines Gesetzes vorzulegen ,
durch den die Kartoffelversorgung der sich nicht selbst mit Kartosseln der-
sorgenden Bevölkerung für daS Wirtschaftsjahr 1922/2 ? für einen den
Erzeugungsrosten angemessenen , also unter Weltmarktpreis liegenden
Preis , sichergestellt wird . Die Sicherstcllung hat zu erfolgen durch Be -
schlagnahme eines Teiles von g 0 Millionen Zentner , der in Be -
trieben mit mehr als 3 Hektar KartossclanöauflSchc geernteten Kartosseln .
Von diefen 80 Millionen Zentnern , welche im ganzen dennoib für die
öffentliche Bewirtschasütng zur Bersllgung stehen , stellt das Reich für die
Frühlingsmonate eine Notreserve von SO Millionen Zentnern durch Ein -
iagerung bei den Erzeugern sicher , wellfte diese Menge aus Abruf im
Srühling 1923 zu liefern haben .

Von der übrigen beschlagnahmten Menge wird der Teil durch Ver¬
mittlung des Handels und der Verbraucherorganisaiionen im Wege
des Vertragsabschlusses oder auf Abrus durch die Uebcrjchuvkommunal -
verbände denjenigen Stödten und ZuschukkoinmunawcrbSnden zugeführt ,
welche bis Ende Juni 1922 sich verpflichten , in den Herstinonatcn Ab-
nehmer bestimmter Mengen Kartoffeln für festen den Erzeugungsroste »
angemessenen Preis zu sein . Der etwa noch verbleibende Teil kann frei -
gegeben werden . Kartosselerzeuger , welche ihrer gesetzlichen LicscrungS -
Verpflichtung nicht oder nicht voll nachkommen, haben Geldersatz in der
Höhe zu leisten , daß die nicht abgelieserten Kartosseln davon a -?zuschassen
sind. Der Geldersatz mutz im Verwaltungswege ohne Inanspruchnahme
der ordentlichen Gerichte betgetrieben werden können ."

Der Ministerpräsident von Thüringen , Fröhlich , hatte für den
Fall der Ablehnung des oldenburgischen Antrags einen Eventualan -
trag gestellt gehabt , nach welchem durch Reichsgesetz eine Notreserve
von Kartoffeln in Höhe von 60 Millionen Zentnern sichergestellt wer -
den sollte : die Aufbringung dieser Reserve soll durch rechtzeitigen Ab -
schluß von Verträgen erfolgen . Als Hauptträger der Verträge ist in
diesem Antrag das Reich gedacht , während für die Unterverteilung
der Notreserve die Länder herangezogen werden sollten , sofern diese
oder ein Teil der Kommunalverbände der Länd -r bei Beginn des
Wirtschaftsjahres sich für die Einlagerung der Kartoffelreserven be-
reit erklären . Als Preis für die Vertragskartoffeln sollen im höchsten
Falle 120 M für den Zentner ab Erzeuger angenommen und der für
die Lieferung verpflichtete Landwirt zum Geldersatz in dieser Höhe
angebalten werden , wenn er mit seiner Lieferung in Verzug kommt .

Neben dieser generellen , zwischen Reich . Ländern und Bedarfs -
gemeinden gedachten Regelung will dann der thüringische Antrag
innerhalb der Bedarfsländer eine Detailregelung für die Menge
Kartoffeln , die diefen aufzubringen möglich ist.Die Beratungen — für Baden nahmen an ihnen der Mi -
nister des Innern und Ministerialrat Rein »eil — wurden
recht eingehend gepflogen . Einig war sich die Konferenz über die
ungeheure Gefahrenquelle , wenn sich das mit der Kartoffel -
Versorgung im letzten Wirtschaftsjahr vorgekommene Erlebnis auchim neuen Wirtschaftsjahr wiederholen sollte . Bei dem außerordent -
lich großen Widerstand , den die Landwirtschaft gegen jedes Umlage -
»erfahren aufbietet und bei dem Desinteresse für die Einlagerungeiner Kartoffelreserve seitens der großen Bedarjsstädte , neigte ein
Teil der Konferenzteilnehmer der Auffassung zu , daß man sich ledig -
lich auf die Schaffung einer Reichskartosfelreservc fürdie Frühjahrsmonate 1922 bis zur nächsten Ernte festlegen sollte .Der Reichsernährungsminister glaubte aber auch diesen Plan vor -
läufig nicht in Erwägung ziehen zu sollen , sondern zunächst seine
Bemühungen fortzusetzen , die grrßen Verbraucher - und Erzeuger -
organisationen zum direkten geschäftlichen Verkehr zueinander führen
zu fallen . Für die Durchführung der hierfür erforderlichen Kredit -
aktion glaubte er ein B a n k k 0 n s 0 r t i u m interessieren zu können .Soweit die städtischen Konsumv -rein ? einerseits und die landwirt -
schaftlichen Genossenschaften andererseits und . soweit erforderlich oderes gewünscht wird , auch der legale Handel die ihnen zukommend ;
Mission erfüllen , hofft man im Reichsernährungsministerium auf«inen großen Erfolg . Sofern aber wiederum eine schlechte Erntediese in Aussicht genommenen Hilfs - und Verkehrsmaßnahmen zer -
schlagen sollte , würde zu geeigneter Zeit das Ernährungsmini -
sterium kurzer Hand zu zwangsläufigen Maßnahmen schreiten , um
wenigstens die großen Industriezentren nicht wieder in eine kartoffel -
lose Zeit zu versetzen . Im übrigen will die Reichsregierung die wäh -
?rend des Krieges bestandenen und mittlerweile aufgehobenen ge-
ifetzlichen Voraussetzungen zur Säuberung des Handelsvon unlauteren Elementen wieder schaffen . Es solldamit den Landesregierungen die Rechtsgrundlage gegeben werden .Pm dem starken Zulauf von spekulationslustigen Elementen denHandel zu unterbinden .
Die Annahme von Justiz , nnd « iiroanwarteru .

Die Justizverwaltung stellt auch in diesem Jahre eine beschränkteAnzahl Anwärter für das Gerichtsschreiberamt — Justizanwärter —
ein . Für die Annahme kst der erfolgreiche Besuch der sechs erstenKlassen einer deutschen höheren Schule erste Voraussetzung DieGesuche sind bei den Amtsgerichten einzureichen .

, W b
»n Terichtsfchreibergehilfemdienst wird ebenfalls eine An -

zahl Militär - und Zivilanwärter — Büroanwärter — angenommenVoraussetzung ist vor allem eine gute Volksschulbildung und eine
deutliche und geläufige Handschrift . Die Gesuche der Militäranwärter
find unmittelbar beim Justizministerium , die Gesuche der Zivilanwärterbei den Amtsgerichten einzureichen . Die Anmeldefrist für Gesuchebeider Art laust mit Ende April ab .

i *
'

Heidelberg , 23. April . Die erste Schloßbeleuchtungin diesem Jahre wird voraussichtlich am Himmelfahrtstag
( 25. Mai ) veranstaltet werden , und zwar vom Frankfurter Verkehrs -
verein und dem dortigen Bürgerausschuß , die an diesem Tage mit
einem Sonderzug nach Heidelberg fahren . — Die Obstblüte ander Bergstraße ist jetzt an den Abhängen in vollem Gang ,
während die Ebene bei Fortdauer des kühlen Wetters immer noch
nicht voll in Blüte steht . Degen normale Jahre ist die Blüte um
drei bis vier Wochen zurück : ähnlich ist es mit den sonstigen Garten -
gewächsen , mit dem Laub an Sträuchern und Bäumen . Auch der
Fremdenverkehr hat unter dem kühlen Frühlingswetter zuleiden .

w . Heidelberg . 22. April . Mit Rücksicht auf die große Knapp -
heit von möbliertenZimmern , besonders auch für Studierende
And auf den starken Zustrom von Ausländern hat der Stadträt be-
schlössen, daß möblierte Zimmer und möblierte Wohnungen nur mit
besonderer Genehmigung an Ausländer vermietet

Werden sollen . Die Genehmigung soll nur erteilt werden , wenn es sich
um Studierende lmcht Hörer ) der Universität oder um hier ärztlich
behandelte Kranke handelt . — Die Verhältnisse an : Vahnüber -
gang beim Karlstor sollen dadurch verbessert werden , daß eine
direkte Verbindung mit dsr dort beginnenden Schlierbacher Land -

istraße geschaffen wird . Die Mittel in Höhe von 125 000 Mark werden
; in den Voranschlag eingestellt . — In der Siedlung Pfaffengrund ,
die etwa zwei Kilometer von der Stadt entfernt im Westen entstanden
ist und heute schon eine große Einwohnerzahl hat . soll nun in abseh¬
barer Zeit ein neues S ch u l h a u s erbaut werden , da sich die setzt
stehenden Baracken als unzulänglich erw - iien : sie können auch nur
einige jüngere Klassen aufnehmen . Das Hochbauamt erhielt den
Auftrag , hierfür einen Bauplan auszuarbeiten .

= Schwetzingen , 24 . April . Goldene Hochzeit . Schneidermeister
Mlgust Fackel und Frau Wilhelmine . geb . Winkler , feierten
gestern ihre goldene Hochzeit . Aus diesem Anlaß wurden dem

Jubelpaare von der Stadtgemeinde ein Glückwunschschreiben mir
Blumenspende , vom Staatspräsidenten ein Glückwunschschreiben
nebst Geldgeschenk und vom Erzbischos ein Erbauungsbuch übersandt

( ! ) Tauberbischofsheim , 21 . April . Um den Fortbestand der
Realschule . Der Bürgerausschuß hat sich nochmals mit dem Fort -
bestand der Realschule befaßt und mit 43 gegen 10 Stimmen beschlos-
sen, der Anregung der Regierung gemäß die Kündigung des Zu -
schusses zu der Schule für ein Jahr zurückzustellen , um dadurch Zeit
zu weiteren Verhandlungen und zu einer Neuregelung der Lasten -
Verteilung zu erhalten .

=3 Lahr , 22 . April . Seines Amtes enthoben wurde der bis -
herige Leiter der städtischen Milchzentrale , Dreher , ferner wurde
ihm der gesamte Milchhandel entzogen , da eine bei ' ihm entnommene
Milchprobe starke Verwässerung zeigte . Wie lange diese Milch -
fälschungen schon andauern , muß die eingeleitete Untersuchung er -
geben .

'
□ Prechtal , 22. April . Vürgermeisterwahl . Der Bürgeraus¬

schuß hat den seitherigen Bürgermeister Johann I e g l e mit großer
Stimmenmehrheit auf weitere neun Jahre wiedergewählt .

— Konstanz . 21 . April . Kindererholungsheim . — General von
Lettow -Borbeck. Am 1 . Mai eröffnet die hiesig« Caritasstelle in der
Schrotzburg auf dem Schionerberg ein He>im für schwäbische und er¬
holungsbedürftige Kinder des Kreises Konstanz . — Am 5 . Mai spricht
in Konstanz General von Lettow -Vorbeck.

A«s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24 . April .

Der Weiße Sonntag .
brachte die so lange erhoffte Besserung in den Witterungsverhält -
nissen leider immer noch nicht ; fast wäre er im buchstäblichen Sinne
des Wortes „weiß " geworden , denn es fehlte nicht viel , so hätten wir
auch hier nochmals Neuschnee zu verzeichnen gehabt . Die Erstkommu¬
nikanten . besonders die Mädchen in ihren weißen Kleidchen , waren
zu bedauern , daß ihnen an ihrem schönsten Tag des Lebens kein
besseres Wetter beschieden war . Die Erstkommunikanten zogen in den
einzelnen Pfarreien der Katholischen Stadtgemeinde meistens von
den Pfarr - oder Schulhäusern unter Vorantritt von Kreuz und Fah -
nen unter dem Geleite der Geistlichkeit und unter dem Geläute aller
Glocken nach den Gotteshäusern , wo die feierliche Handlung alsbald
begann . Der Zuzug von auswärts zu den Kommunionfeiern war recht
lebhaft , wie auch viele Karlsruher aus diesem Anlaß zu auswärts
wohnenden Anverwandten von hier wegfuhren . Die Zahl der Erst -
kommunikanten in den einzelnen Pfarreien der Stadt setzt sich wie
folgt zusammen : Pfarrei St . Stephan 124 Knaben . 156 Mädchen :
Pfarrei St . Bernhard (Oststadt ) 130 Knaben , 149 Mädchen : Pfarrei
Unserer Lieben Frau (Südstadt ) 143 Knaben . 143 Mädchen : Pfarrei
St . Bonifaz (Weststadt ) 67 Knaben , 85 Mädchen : Pfarrei Peter und
Paul (Mühlburg ) 78 Knaben , 86 Mädchen : Pfarrei St . Joseph
(Grünwinkel ) 21 Knabev . 21 Mädchen .

Durch das unfreundliche , naßkalte Wetter war auch der Reise -
verkehr wesentlich gehemmt . Auch unser Stadtgarten hatteunter der Ungunst der Witterung schwer zu leiden : die wiederholt an -
gekündigten Promenadekonzerte im Freien konnten auch gestern nichtvor sich gehen , die Aufführungen des Musikvereins Karlsruhe unter
Leitung von O . Bernhardt jr . und unter Mitwirkung des Piston -
virtuosen Karl Lahn vom Landestheater im großen Festhallesaal
hatten ein volles , .Haus " gebracht und nahmen den schönsten Verlauf .
Reichlicher Beifall belohnte alle Mitwirkenden , im Festhallesaal
herrschte frohe Sonntagsstimmung . Weniger unter der Ungunst der
Witterung hatten die Sportplätze , besonders die Fußballkämpfe ,zu leiden : schon vom frühen Morgen an waren sie lebhaft besucht .Das große Schau schwimmen des Wassersport -Vereins . nach -
mittags 3 Uhr . im städtischen Vierordtbad hatte einen großen Kreis
von Liebhabern dieses Sports herbeigelockt . Ueber alle Vorgänge aufdem Gebiete des Sportwesens findet der Leser wie immer die ge -
wohnten Spezialberichte im Sportblatt der „Badischen Presse "

. Daßdie unverwüstliche „Fledermaus " im Landestheater ein gänzlich aus -
verkauftes Haus brachte , braucht wohl keiner besonderen Betonung .Das „Weiße Rößl " im Konzerthaus hatte seine alte Anziehungskraftwieder ausgeübt .

sch . versicherungskarten und Bordrucke fir die Angestellten -Ver¬
sicherung. Die nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte versiche¬
rungspflichtigen Angestellten haben sich von der für ihren Boschäfti -
gungsort zuständigen örtlichen Ausgabestelle ein « Versicherungskarte
ausstellen zu lassen . Dort werden auch mit Quittungsoermerken aus -
gefüllte , verlorene , unbrauchbar gewordene und zerstörte Karten durch
neue ersetzt. Die alten Karten bleiben im Besitz der Versicherten und
find gut aufzubewahren Auch die Vordrucke zu den Uebersichten , die
von den Arbeitgebern bei der Einzahlung der Beiträge einzureichen
sind , werden kostenlos von den Ausgabestellen abgegeben . Die für den
Zahlungsverkehr mit der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
bestimmten roten Zahlkarten find auf dem für den Geschäftsbetrieb
zuständigen Postamt erhältlich .

Der ReichSverein ausländischer approp . Zahnärzte e. V . , der ver¬
gangene Woche hier tagte , hatte nach mühevollen und ansircngenden
Sitzungen seinen GSsten am Ostermontag durch Veranstaltung eines
» Bunten Abends ' im KünstlerhauS angenehme Stunden bereitet .
Das auserlesene Programm war sehr vielseitig . Gesang , Tanz , Humor ,alles kam zu Wort . Frau Selmsdorf und Herr SÄwerdt vom
hiesigen LandeStheater eröffneten den Reigen mit einem Duett aus dem
. Zigeunervaron *. Ueber die beiden geschätzten Künstler Lobeshptnnen
anzustimmen erübrigt sich ebenso über die Tänze , welche Frau Olga
Mertens -Leger in altbekannter Grazie durchführte , wie -auch ihr
Schützling , das Neine 5jährige reizende Kindchen , welche ? in einem »Hasen -
tanz ' auf der Bühne aus einem großen Ei herausschlupste und allerliebstdt« Beine schwang . Der fast nicht endenwollende Beifall möge ein weiterer
Ansporn für die Lehrerin , sowie dein Kinde sein . Unser altbekannter
Lokalpoet Herr R ö m h i l d t (Romeo ) hat auch diesmal Stimmung ins
Haus gebracht . Eine Ueberraschung brachte Fräulein Santa HermS -
dors , welche in ihren Koloraturliedern verdienten Beisall ernte 'e . Ganz
besonders sei der »Vogel !m Wald " von Tauberi hervorgehoben , mit
welchem sie sich in alle Herzen einsang . Herr Robert F i tz vom Landes -
theater nahm die Herren Zahnärzte mit einer Satire untere seine Luppeund erntete dankbare Anerkennung . Da ? Postillon -Lied aus dem Postillonvon Lonjumeau hatte Herr S ch w e r d t vom hiesigen LandeStheater in
glanzvoller Weise hervorgezaubert . Vieler der Aerzte konnten sich an einem
solchen brillanten Stimm - Maierial nicht satthören und immer und immer
wieder mutzte Herr Schwerdt dem stürmischen Beisall folgen . In unferm
Oberregisseur Herrn HanS Lange wurde ein Tänzer entdeckt, der trotzder Karrikatur deS . NegertanzeS " solche Schnelligkeit und Gelenkigkeit seinerBeine walten ließ , sodatz das Auge kaum den Bewegungen sollen konnte .
Rasse gepaart mit drolliger Komik gaben dieser Leistung . eine besondereNote . Frau HermSdorf versetzte die Anwesenden in den schon viel
besungenen Wiener Wald und verstand , mit ihrem schönen Organ Herzund Gemüt zu wecken. Nun wäre noch der Bauchredekunst des HerrnW . L u g e r zu gedenken . Als kleine reizende Soubrette , sowie Tanz -
lilnstlerin ist die kleine Selma Mangel höchst lobend zu erwähnen .
Slls Ansager lernten wir Herrn HermSdorf kennen, der mit vielem
Humor und Takt jeden der austretenden Künstler in das Programm ein -
siihrte . Man glaubte einen echten routinierten Konferenzier zu hören . Er
beherrschte das Programm in aller Form , welches von ihm so wunderbar
zusammengestellt war . Der nachfolgende Tanz mit dem eingeführten kleinen
Tanztournier hielt die Teilnehmer des Verbandstages noch lange Zeit bei -
sammen .

Konzert des Liedertranzes .
Die Vortragsfolge des erprobten und ' leistungsfähigen Männer -

chores , die mit bekanntem Geschick und Geschmack der langjährige
Ehormeistcr des Vereins Herr Kapellmeister Heinrich Eassimir
aucHewählt und zusammengestellt hatte , brachte nur volkstümliche
Lieder . Damit waren vom vornherein dieGarantien für einen wirklich
g . nußreichen Abend gegeben . Die rechte Stimmung schufen die am
Eingang stehenden drei Männerchorkompositioncn , die allen vertraut
sind „Heute ist heut " von M . von Weinzierl , dann „Ein getreues
Herze wissen " von I . Gersbach und von A . F . Riccius „Die lustigen

Musikanten " . Zu ihnen gesellten sich in unterbrochener Folge die
stimmungsvolle ,Malenzeit " von Julius Rietz und zum Ausgang dr . i
Lieder von Fischer , Schräder unv Simon Breu . Unter der musikali¬
schen und temperamentvollen Stabführung von H . Eassimir
kamen die Gaben sehr wirkungsvoll heraus und übten in ihrem ein -
fachen und schlichten Gewände einen eigenen Zauber aus . Der statt -
liche Männerchor hatte zur Genüge Gelegenheit , sein kultiviertes und
ausgiebiges «Material zur Geltung zu bringen , sodaß die verdiente
Anerkennung in reichem Beifall nicht ausblieb . An solistischen Gaben
brachte der Abend nsben oftgehört -n Liedern von Richard Strauß
solche von dem 1313 verstorbenen Dresdener Komponisten Felix
Draeseke , dessen einfaches und mit innigem Ausdruck « rfüllteN Lied
..Am Wege steht ein Ehristusbild " wir als das wertvollste hervor -
heben . Daneben hörte man zwei Sätze aus der prächtigen , durch*
sichtigen Klarinettensonate , für die sich Herr Hermann H 0 f m a n n.ein Mitglied unseres Theaterorchesters , eifervoll einsetzte . Er ist im
Besitze einer sicheren Technik und seinen geschmackvollen Vortrag
weißer lebendig zu gestalten . Zuvor brachte er ein Werk von L . Spohr
zur guten Wiedergabe . Der Künstler wurde durch herzlichen Beifall
ausgezeichnet . Frl . Anny Eantzhorn (Stuttgart ) ist den hiesigen
inufikliebenden Kreisen durch ihre wiederholten Liederabende bekannt
Ihre trefflich durchgebildete Stimme weiß sie in jeder Beziehung aus -
zunützen . Rur wollte es uns scheinen , daß eine leichte Erkältung der
vollen Entfaltung ihres dramatisch geschulten Soprans besonders inder Mittellag - entgegenstehen würde . Für den Beifall dankte sie mit
einem reizenden Licde von H . Eassimir , der anschmiegsam die Beglei -
tung durchführte . Der große Saal unserer Festhalle war gut besucht.Daß das letzte Lied nicht mehr gesungen werden konnte , ist wirklichsehr zu bedauern . Ein Ball schloß sich an , der sich regster Teilnahme
erfreute ^ He.
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitmug

vom 20. April 1922.
Ergänzung des Bürgerausschusses . Architekt Emil Deines

hat infolge seines Austritts aus der Deutschen Demokratischen Parteiseine Aemter als Stadtverordneter und Mitglied städtischer Kommis -
sionen niedergelegt . Der Stadtrat erkennt an , daß der Genannte
nach § 17 der neuen Gemeindeordnung durch das Ausscheiden aus der
Partei , von der er gewählt worden war , dieser Aemter verlustig
gegangen ist . An seine Stelle tritt nach den gesetzlichen £ >estimmun *
gen als nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste angehörender Be -
werber der Deutschen Demokratischen Partei

'
Rechtsanwalt Dr .Richard Bielefe l d.

Städtische Badeanstalten . Zur teilweise « Deckung der durch die
fortgesetzte Teuerung verursachten Erhöhung der Betriebskosten fürdie städtischen Badeanstalten tritt mit Wirkung vom 1 . Mai ab eine
Erhöhung der Bäderpreise ein .

Vorläufige Erhebung einer gemeindlichen Grund - und Gewerbe -
steuer für 1322. Nach § 12 Ziffer 1 und 2 und § 53 des Grund - und
Eewerbesteuergesetzes in Verbindung mit § 90 Ziffer 1 der Vollzugs¬
bestimmungen hierzu hat ein Steuerpflichtiger für das laufende
Rechnungsjahr , solange ihm ein Steuerbescheid nicht zuging und so-
fern seine Gemeindestcuerschuld im Vorjahre mindestens 2500 M be¬
tragen hat , den Schuldbetrag in Höhe der vorjährigen Steuerschuldin Teilbeträgen , fällig in den ersten IS Tagen der Monate April .Juli , Oktober und Januar , zu entrichten . Da die Fertigstellung desvon der Steuerbehörde aufzustellenden Registers noch längere Zeitin Anspruch nehmen wird , ordnet der Stadtrat nach Maßgabe der
gesetzlichen Vorschriften die vorläufige Erhebung einer gemeindlichenGrund - und Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1322 an . Die
hiernach zur Erhebung gelangenden Beträge werden den Pflichtigenspäter an ihrer endgiltigen Steuerschuld aufgerechnet , etwa erfolgte
Zuvielzahlungen rückvergütet .

Ernennung von Oberlehrern an der Volksschule . Zu Oder -
lehrern an der hiesigen Volksschule werden die Hauptlehnr Eugen '
Rutz und Otto Albert ernannt .

Ernennung von Hauptlehrern bezw . einer Hauptlehrerin an der
Volksschule . Zu Hauvtlehrern bezw . zur Hauptlehrerin an der hie -
sigen Volksschule werden ernannt ' Gustav Meeß , Hauptlehrer in
Mannheim , Gustav H a e b l e r , Oberlehrer in Liedolsheim , Karl
H0fmann , Hauptlehrer in Heidelberg . Otto Büchler , Haupt -
lehrer in Brehmen und Maria G i ß l e r , Unterlehrerin hier .Goldene Hochzeit . Den Arbeiter Friedrich Wilhelm Schmitt .Eheleute hier , die am 11 . ds . Mts . bas Fest der goldenen Hochzeit
begingen , wurde ein Ehrengeschenk der Stadt , begleitet von einem
Glückwunschschreiben , übersandt

Dienstauszeichnung . Dem Hausinsvektor Georg Lauer beim
städtischen Volksschulrektorat wird in Anerkennung

'
25,jähriger treu

geleisteter Dienste das Eh rendiplom der Stadtgemeinde verliehen .

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 22 . April Bestrafte Gaukler . Ein geschästs»

tüchtiger Telepath mit seinem Komplizen standen hier in Person des
24jährigen Georg Nicolaus B r e n n e i s aus Erünstadt (Pfalz ) und
des 26jährigen Kunstmalers Jos . Rosrn aus Köln unter der An --
klage der Gaukelei und des Vergehens gegen 8 68 des Polizeistraf -
gesetzbuches vor dem Schöffengericht . Brenneis hatte sich den Namen
„ Sabrenno " zugelegt und zusammen mit Rosen , der den Geschäfts -
führer machte , im hiesigen Saalbau einen „Sabrenno " - Meisterabend
veranstaltet . Nach einigen Telepathischen Experimenten , die absolut
nicht zur Zufriedenheit des Publikums ausfielen , wurde verkünoet ,daß Sabrenno bereit sei , den Anwesenden gegen eine besondere Ge -
lmhr von JL 5.— auf Vorzeigen der linken Hand und nach Angabedes Geburtsdatums ein Horoskop zu stellen . Zahlreiche Besucher
machten hiervon Gebrauch und erhielten eine vorgedruckte Schicksal-und Charakterbeurteilung von allgemeinem Inhalt . Hierbei stiegdie Unzufriedenheit der Besucher derart , daß de-r „Meisterabend "
unter Assistenz der Polizei vorzeitig geschlossen werden mußte . Das
Gericht verurteilte die Beiden zu einer Geldstrafe von je 1 000 Jl ,die für diese Handlung höchst zulässige Geldstrafe .

= Staufen , 22 . April . Bestrafte P t̂zdiebe . Die beiden Brü -
der Busch aus Leipzig waren bei der hiesigen Firma Adolf Zährin -
ger in Stellung und entwendeten nach und nach eine Anzahl Pelze ,die sie nach Leipzig weiterverkauften Die Verhandlung vor dem
hiesigen Schöffengericht , die etwa sieben Stunden dauerte , ndete mit
der Verurteilung der beiden zu j« »/- I a h r G e f ä n g n i s .

Karlsruher Strafkammer .
'
(P Karlsruh , 22 . April . Sitzung der 3. Strafkammer : Vorsitzen -der : Lanidgerichtsdirektor Dr . Schick : Anklagevertreter : Staatsan -walt Dr . Schelb .
Unter der Anklage des Betruas . der Hehlerei und der Urkun -

denfälschung standen der Taglöhner Adolf Lindner au ? Metz , wohn -Haft im Selbach , und der Blechner Ferdinand H 0 r n u n g aus Sel -dach . Am 17. Februar 1922 erschwindelte sich Lind wer von einemHändler in Rothenfels 50 000 Jl , indem er vorgab , er wolle Schnapskaufen . Dem Angeklagten Hornung erzählte Lindner . er wolle fürdie 50 000 M Zucker geliefert haben und gab ihm das Geld zur Auf -
bewahrung . Ferner fertigten die beiden Angeklagten falsche Quittun -
gen an . mit denen dem Händler bewiesen werden sollte , daß schon für48 000 M. Schnaps eingekauft worden sei . Lindner machte auch noch ein -mal bei dem Händler den Versuch , sich 25 000 Ji zu verschaffen , wasaber nicht gelang . Lindner und Hornung reisten dann nach Halle undBerlin und verbrauchten hierbei 32 000 M , während Hornung 18 000 j £bei seinen Eltern zurückgelassen hatte . Die beiden Angeklagten wur -
den zu je 10 Monaten Gefängnis verurteilt , worauf bei Lindncr
g Wochen und bei Hornung 3 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft
angerechnet werden .

Nlldolm «vod , Karlsruhe
l 'echn . Büro Tel . 227t . Tiefbobrnngen ,— Gegründet 1830. — Wasserleitungen, Fuinponanlagen.
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Sie Tagung der deutschen Schwimmer in Erfurt.
Die Frage des Schulschwimmunterrichts . — 200 000 Mark für Bäderbau . — Stellung zu

der Deutschen Turuerschaft .
(Eigener Bericht .)

Der 32 Verbandstag des Deutschen Schwimmverbandes fand über
die Ostertage in Er fürt statt . Die Tagung beschäftigte sich mit
einer Reihe von Fragen . die deutlich die wertvolle Mitarbeit der
Sportverbände an dem Wiederaufbau des Vaterlandes erkennen lie -

sten und erfreulicherweise stand der Verlauf des Verbandstages auf
beachtenswerter Höhe , in dem der Gemeinschaftsgedanke und die Liebe
zum Vaterlande die zwei markantesten Punkte waren , die bei der Be -

Handlung aller zur Debatte stehenden Fragen sich immer wieder beut -

lich herauszeichnet -n . „ . , r .
Die Tagung war aus allen Teilen des Reiches außerordentlich

stark besucht
'

Vom Ausland wohnte der Verbandsschwimmwart des
neugeschaffenen schweizerischen Schwimmverbandes , Herr Sch m i t t-
Schaffhausen , d - n Verhandlungen bei . Der Vorsitzende des Verbandes .
Herr Dr . Geiser -Frankfurt , begrüßte denn auch den Vertreter des
schweizerischen Schwimmsportes und wies darauf hin , daß die beiden
Länder stets freundschaftliche Beziehungen verbunden hätten , die m
diesem Jahre gelegentlich des Landerkampfes Deutschland odjurew
in Arosa neu befestigt werden sollen . Die Schweiz habe durch ihre
aufrechte Haltung in der Wahrung der Neutralität sich die Achtung
aller Länd - r gesichert , die frei von jeder politiMn Tätigkeit sich den
Blick auf den großen völkerversöhnenden Moment im Sport erhalten
haben . Der Schweizer Schwimmverband könne deshalb versickert sein ,
daß der Deutsche Schwimmverband jeder Zeit gerne in die dargereichte
Hand einschlage und zusammen mit der Schweiz stets für die Aus -
breitung des Schwimmens im Interesse der Gesunderhaltung der Vol -
ker eintrete .

Der Ostersonntag brachte zunächst ein >ntere,santes Referat von
Bennecke - Hamburg über „Schule und Verein " mit einem
Corrsferat von Prof . Dr . Meyer - M .- Gladbach , in dem die t.<rage
des Schulschwimmunterrichts eingehend behandelt und auf die Wich-
tigkeit der Einführung in allen Teilen des Reiches hingewiesen
wurde . Aus den beiden Vorträgen war ersichtlich , daß sich die
Schulen in einzelnen Städten erfreulicherweise um die Einführung
des Schulschwimmunterrichts annehmen . So veranstaltet z . B . die
badische Turnlehterbildungsanstalt in Karlsruhe im Auftrag des
badischen Unterrichtsministeriums einen achttägigen Lehrkurs für
Schwimmen für die badische Lehrerschaft , um so die Lehrer für die
einzelnen Lehranstalien heranzubilden . Die Einführung derartiger
amtlicher Lehrkurse soll überall beantragt _

und vom Deutschen
Schwimmverband unterstützt werden . Schließlich wurde zur Frage
des Schulschwimmens eine Entschließung Bennecke - Hamburg
eingenommen , die folgenden Wortlaut hat :

„t . Der Verbandstag beauftragt den Werbeausschuß , Mate -
rial zu sammeln das geeignet ist, die Lehrerschaft für den
Schulschwimmunterricht zu gewinnen .

2 . Der Schwimmausschuß wird beauftragt , die Art und Aus -
• führung des Brustschwimmstoßes für den Schulschwimmunterricht

nach dem Grundsatz der Zweckmäßigkeit einheitlich zu regeln .
3 . Der Schwimmausschuß wird beauftragt , eine Schwimm -

Unterrichtsmethode auszuarbeiten , die den Gebrauch aller Hilfs -
: mittel überflüssig macht ,

4. Der 32. Verbandstag fordert die ihm angeschlossenen
Vereine auf , für die Einrichtung von Schwimmkursen
für Lehrer zu wirken und wenn nötig , solche Kurse einzu -
richten .

"
, , , f L

Der Mangel an Badeanstalten in Deutschland hat
nun dazu geführt , daß der Deutschs Schwimmverband mit allen zur
Verfügun -g stehenden Kräften und Mitteln daran arbeiten wird , daß
überall an den Orten ohne Sommerbadsanstalten solche geschaffen wer -
den . Nachdem bereits der letztjährige Dresdener Verbandstag
20 000 Jii bewilligt hatte , die alljährlich einem Verein zur Finanzie -
rung einer Sommerbadeanstalt zur Verfügung gestellt werden sollte ,
genehmigte der Erfurter Verbandstag eine Summe von 200 000 Mark ,

mit welcher der Deutsche Schwimmverband nicht nur den Bau von
Sommerbädcrn der Vereine unterstützen , sondern , wenn möglich , die
Errichtung von Sommerbädern selbst in die Hand nehmen will . Diese
großzügige Behandlung der Bäderbaufrag « dürste überall Ge -
nugtuung hervorrufen und es ist nur zu wünschen , daß auf diesem
Wege möglichst viele Badeanstalten entstehen .

Nach der neuerlichen scharfen Stellungnahme d «- r Deut -
schen Turnerschaft gegenüber den Sportverbänden ,
die auf dem Erfurter Verbandstag allgemein bedauert wurde , sah sich
der Verbandstag genötigt , einstimmig folgende Entschließung
anzunehmen :

„Der 32 . Verbandst « » des Deutschen SchwimmverbanÄes nimmt
von der unterm 11 . April 1922 abgegebenen Erklärung der Deut -
schen Turnerschaft , in der zum Ausdruck kommt , daß weitere Der -
Handlungen mit den Sportverbänden abgelehnt werden , mit größ -
tem Bedauern Kenntnis . Die durch diese Erklärung hervorgerufene
Zersplitterung der gesamten deutschen Sportbewegung erfordert
nunmehr eine klare Stellungnahme des Deutschen Schwimmverban -
des . Der Verbcmdstaig ist deshalb einstimmig der Ansicht , daß sich
die Schwimmabteilungen der Deutschen Turner¬
schaft nach dieser Erklärung einwandfrei zu entscheiden haben , ob
ihre Mitglieder bei den Festen der Deutscher Turnerschaft oder denen
des Deutschen Schwimmverbandes starten wollen . Da ein Start bei
beiden Organisationen nach den gegebenen Verhältnissen unmöglich
ist, erläßt der Verbandstag nunmehr Startverbot für all «
Mitglieder des D . S .-V . auf Festen der Deutschen
Turnerschaf t .

"

Der Verbandstag beschäftigt sich Johann mit einer Reihe wichtiger
sportlicher Fragen . So wurde beschlossen in Zukunft nur
noch eine deutsch « Strommeisterschaft zu veranstalten ,
die 1923 dem Kreis V (Süddeuischland ) übertragen wird . Ein Antrag
auf Wiedergenehmigung der Berliner und 'Hamburger Meisterschaf -
ten wurde abgelehnt . Das Programm für das deutsche Verbands -
schwimmfcst erfährt in Zukunft « ine bemerkenswerte Kürzung . Neben
den Deutschen Meisterschaften werden nur noch die Staffeln darunter
als neuer Wettkampf eine Staffel der Vereine ahne Wintersch -wimm -
bad ausgetragen . Die deutschen Meisterschaften werden in diesem
Jahre in Georgental in Thüringen , im Jahr 1923 voraussichtlich in
Elberfeld ausgetragen . Das Wasserballspiel soll in Zukunft
besonders intensiv gepflegt werden . Die Vorrunde um die Deutsche
Wassevballmeisterschaft findet am 30 . Juli und am 5 . August statt .
Es werden sich in Mitteldeutschland und Thüringen Berlin und
Hamburg , Schlesien und Sachsen sowie Süd - und Westdeutschland
gegenüberstehen . Ein Städtekampf zwischen Berlin und HePngfors
fand die Genehmigung des technischen Ausschusses . Zur Förderung
der Reichsjugendwettkämpfe wurden Leitsätze aufgestellt

Sehr eingehend wurden auch die Werbeangelegen -
h e i t e n des Verbandes besprochen . Bereits am Karfreitag hatte
der Verbandswcrbeaussibuß eine 9stündige Sitzung , in der die Richt¬
linien für die Werbearbeit innerhalb des Verbandes eingehend bespro -
chen wurden . All » Angriffe auf eine Durchlöcherung des Werbetages
wurden zurückgewiesen und beschlossen, den Werbe tag 192 2 wie -
derum auszugestalten und einheitlich durchzuführen . Ferner beschloß
der Verbandstag eine Beteiligung an der Kampfspiel -Sportaus -
stellung in Verlin .

Der Gesamtvorständ des Verbandes wurde ohne Debatte ein -
stimmig wiedergewählt und dadurch zum Ausdruck gebracht , daß die
Vereine mit den Richtlinien welche die Führung seit dem Kriege
befolgt hat , vollkommen einverstanden sind . Der Vorsitzende , Dr .
G e i s o w - Frankfurt , dankte für dos Vertrauen und schloß den Ver -
bandstag mit der Aufforderung , geschlossen zusammenzuhalten und in
gemeinsamer Arbeit dazu beizutragen , die kulturellen Aufgaben , die
sich der D . S . V . gestellt hat . zu erfüllen .

Ein deutscher Sieg in Oesterreich .
Deutschland — Oesterreich 2 : « ( 0 : 0 ) .

mm Wien , 23 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
erstatters ) . Das sechste Länderwettspiel Deutschland -Oesterreich , das
heute vor ungefähr 50 000 Zuschauern auf dem Sportplatz Hohewarte
vor sich ging , endete mit einem Sieg für Deutschland mit 2 :0. Der
Erfolg der Gäste kam einigermaßen überraschend , da sie abgesehen
von dem Ausscheiden der famosen Fürther auch für drei Leute der
ursprünglich ausgestellten Mannschakt Ersatz bereit stellen mußten .
Anstelle Stuhlfauths spielte Mauch - Stuttgart am Tor , Mohns in
der Verteidigung wurde durch Edy -Leipzig ersetzt uwd Popp dwch
Weißenbacher -Pforzheim . Der deutsche Sieg mußte aber auch dem
ganzen Spielverlauf nach überraschen , da die österreichische Mann -
schaft während der ganzen ersten Halbzeit leicht überlegen war und
sie auch während der zweiten Halbzeit in den ersten 20 Minuten das
Spielfeld beherrschte . Die Niederlage der Heimischen ist in erster
Linie in dem unglücklichen Spielsystem und in zweiter Linie in dem
Versagen und der Schußunsicherheit der Stürmer zu sehen . Anstatt
das System dem durch den vorangegangenen Regen schlechten und
weichen Spielfeld durch großzügige Flügelkombinatonen anzupassen ,
spielten sie ein zeitraubendes Jnnenspiel , dessen Erfolglosigkeit über -
dies durch die Schußunsicherheit des Mittelstürmers Kuthan von
vorne herein bestimmt war . Demgegenüber paßten sich die Deutschen
der gegebenen Situation richtig an und forcierten ein schönes und
vor allem durch starke Beschäftigung der Flügel gekennzeichnetes
Durchbruchsspiel .

Spielverlauf : Sofort vom Abstoß weg unternimmt
Oesterreich einen gefährlichen Angriff , der bereits in der ersten
Minute eine Ecke zeitigte , die jedoch vom linken Außenmann Wessely
abseits geschlagen wird . Die Deutschen finden sich bald und während
der nächsten 20 Minuten bewegte sich das Spiel vorzugsweise in de,r
Mitte des Feldes . Dabei fällt aiuf beiden Seiten die Sicherheit der
gesamten Hintermannschaft und das Versagen der beiderseitigen
Stürmerreihen auf . In der zweiten Hälft e der ersten Spielzeit
zeigte sich die österreichische Ueberlegenheät , ohne daß jedoch der
österreichische Sturm , der sich auf ein kurzes Kombinationsspiel der
drei Innenstürmer beschränkte , dem deutschen Tore gefährlich wer -
den konnte . Die Halbzeit schließt mit 0 :0.

In der zweiten Halbzeit sind die Oesterreicher vom Abstoß an
stark überlegen . Wiederum machen sich die gleichen taktischtn Fehler
geltend . Die wenigen Schutzgelegenheitcn , die sich ergaben , werden

nicht ausgenützt , vor allem der Mittelstürmer Kuthan fällt durch
feine Langsamkeit und mangelnde Beweglichkeit auf . Schon in der
dritten Minute gelang den Oesterreichern glücklich ein Elfmeter -
Strafstoß , der jedoch von dem linken Verbindungsmann Neumann
an den Pfosten geschossen wurde . Die Deutschen revanchieren sich in
der 10. Minute . Ein darauf handgegebener Elfmeter wird von Kalb
verschossen. Nach ungefähr 20 Minuten Spielzeit gelingt ein glück -
licher Durchbruch der Deutschen . Eine rasche Kombination des linken
Flügels mit dem Mittelstürmer Jäger und schon sitzt der Ball im
österreichischen Netz. Bereits 10 Minuten später wiederholt sich fast
der gleiche Vorgang , während sich Träg durch fein technische Manöver
auszeichnete . Der glückliche Torschütze ist diesmal Jäger . Mit
diesem Stand 2 : 0 ist das Schicksal der Oesterreicher besiegelt . Wohl
versuchen sie sich noch in dem Rest der Spielzeit einige Male aufzu -
raffen , jedoch die wenigen nicht allzuenergischen Vorstöße endigen
bei der deutschen Verteidigung .

In der deutschen Mannschaft zeichnete sich vor allem Kalb aus ,
der die weitaus beste Leistung während der ganzen Spielzeit bot .
Ihm war zum größten Teil der Sieg der deutschen Mannschaft zu
verdanken . Die gesamte Hintermannschaft befriedigte durchgehend .
Dagegen vermochte sich der deutsche Sturm nur gelegentlich einiger
Durchbrüche , denen ja auch die zwei Tore zu verdanken waren ,
einigermaßen zusammenfinden . Bei der österreichischen Mannschaft
konnte nur das Spiel der Hintermannschaft befriedigen , ohne daß
jedoch die darin tätigen Stare zu ihren sonstigen Leistungen auf -
liefen . Der Sturm versagte nachgerade kläglich .

Der Schiedsrichter Gerö -Budapest war ein guter Spielleiter .
Die Spiele des gestrige « Sonntags .

B«rbandsspiele :
F .-V . Offenburg — $ . -<£ . Mühlburg 0 :0.
F .-Vg . Bruchsal — Südstern Karlsruhe 5 :1 (2 : 1) .
F . -Vg . Bruchsal 2 . — Südstern Karlsruhe 2. 2 :0.
F .-V . Oos — F -V . Niedrbühl 0 :3.
F . -E . Kuppenheim — V . f . B , Gaggenau 0 :1.
Freiburger F .-C . — Germania Brötzingen 3 : 1 (1 :1) .
K . F -V . — Germania Durlach 1 : 0 ( 1 :0) .
1. F . E . P . — F .-G . 08 Ludwigshafen 1 :3 (1 :0)
33 . f . V . Karlsruhe — F .-C . Werden 2 :3 ( 1 : 2) .
V . f . B Karlsruhe — T . u . Sp .-V . Neunkirchen 6 :4 (3 :2) .
F .-V . Bietigheim 1 . — V . f . B . 2. u . 3 . komb . 0 :2 (0 :2)
V . f . B . 2. — F .-V . Wössingen 1 1 :0 (0 :0) .
V . f. B . Schüler — F -C . Alemannia Eggenstein Schüler 1 : 1.
1. F . C . P . 5. — 1. Sportklub 5. 3 : 1 ( 1 :0)

« ..« lasse (5an Mittelbaden.
Viktoria Odenheim — Liga - Reserve Karlsruhe Beiertheim 1 : 2.
Viktoria Odenheim — F .V . Ubstadt 8 : 1 (4 : 1) .

Weitere Spiele :
B .f.R . Kaiserslautern — Germania Wiesbaden 4 : 2
F .V . Speyer — Alemannia Worms 4 : 0.
F .V . Frankenthal — Phönix Mannheim 0 : 2.
T . -V . Augsburg — M T .V . München 4 ' 3.
Pfeil Nürnberg — T .V . Schweinau 2 : 1.
Sportfr . Stuttgart — V .f.L . Stuttgart 3 : 0.
Sp .Vg . Erlangen — M .T .V . Fürth 2 : 1.
Westdeutschland — Berlin 3 :2.

Fnßball »Länderwettkampf Süddeutschland — Norv -
dcutschland 2 : 3.

AthletUsport 1
Handballspiel« im X. Turntreis.

Während in der Südgruppe gestern Ruhe herrschte , begannen in
der Nordgruppe die Spiele um die Handball -Meisterschaft im
X . Turnkreis . Die Spiele wurden in Hockenheim auf neutralem
Platze ausgetragen und galten als Entscheidungsspiele . Als erste
Gegner trafen sich

V. f. L. Mannheim-Neckarau — To. Altlußheim 2 : 0 (1 :0).
Altlußheim findet sich zuerst zusammen und zeigt zeitweise ein

schönes , vor allem faires Spiel . Die gut eingeleiteten Angriffe
scheiterten jedoch stets an der Neckarauer Verteidigung , der Stütze
der Mannschaft . Nach Verlauf von 15 Minuten macht es sich jedoch
bemerkbar , daß sich Altlutzheim zu stark verausgabte , andernteils
findet sich Neckarau allmählich zusammen und erzielt das 1 . Tor .
Nach Halbzeit ist Neckarau die überlegene Mannschaft , kann jedoch
nur durch Elfmeter den zweiten und letzten Treffer erzielen . Alt -
lußheim scheidet nun aus und kommt V . f . L . Neckarau mit T . V . 46
Bruchsal ins Treffen .

V .f.L. Neckarau — T.-B . 46 Bruchlal 1 :0 ( 1 :01 .
Neckarau läßt im 2 . Spiele merklich nach , vor allem an Kombi -

nation . »Bruchsal ist «ine stramm « Mannschaft , jedoch technisch zu
wenig durchgebildet . Die Mannschaft stützt sich meist aus Einzellei -
stungen und ist zu langsam am Ball . Neckarau geht kurz vor Halb -
zeit durch Elfmster in Führung . Nach Halbheit hat Neckarau die be-
sten Gelegenheiten weiter « Erfolge zu erringen , doch fehlt « es den
Stürmern zu sehr an Schußsicherheit . Mit dem Resultate 1 :0 für
Neckarau trennten sich die Gegner .

Am nächsten Sonntag nehmen die Spiel « ihren Fortgang . Es
treffen sich

I . Südgruppe in Lahr :
Turngemeinde Teutschneureut — Freiburger Turnerschaft .

Tl . Nordgruppe in Graden :
a ) V . f. L . Neckarau — Meister von Pforzheim -Vretten .
b ) Sieger von a — T . -G . Ziegelhausen .

Nach Beendigung dieser Spiel « stehen der Süd - und Nordgruppen -
meister fest, die sich zum Endspiel um die Kreismeisterschaft am 7.
Mai in Durlach treffen werden .

| Schwimmsport |
ks .« Ein Wasserball -Landerkampf ist zwischen dem österreichischen

und dem ungarischen Schwimmverbande vereinbart worden . Dieses
erste Wasserball -Länderspiel geht im Oktober voraussichtlich in Wien
vor sich.

I Wintersport |
Andauerndes Winterwetter im Hochschwarzwald.

« i . Vom Schwarzwald . 24 . April . (Privattel .) Der Winter be¬
hauptet sich in diesem Frühjahr im Gebirge mit einer ganz außer -
gewöhnlichen Hartnäckigkeit . Die verflossene Woche stand im Hoch-
schwarzwald im Zeichen eines fast unaufhörlichen Schneefalles und
zwar leichter , aber doch ununterbrochener Kälte . An verschiedenen
Tagen , namentlich an Ostern und gegen Ende der Woche , schneite es
bis zu den Tälern herab , wo sich erneut eine Schneedecke bildete . Bei
nordwestlichen , rauhen Luftströmungen und häufigen dichten Nebel -
bildungen in den Bergen trug auch der gestrige zweitletzte Aprilsonn -
tag den Charakter eines Wintertages . Sowohl im nördlichen , wie
im südlichen Eebirgsteile besteht oberhalb 900 Meter eine geschlossene
Schneedecke. Im Feldberggebiet lagern für die Jahreszeit , unge -
wöhnlich große Schneemassen . Auf dem Feldbergkamme mißt man
im Durchschnitt 110, im Gebiete des Herzogenhorns 125 Zentimeter
Schneelage , darunter reichlich ein Viertelmeter Neuschnee , der in den
letzten 6 Tagen gefallen ist. Die Nordhänge , der Seebuck , der Bal -
denweger Bück, das Zastler Loch, die Nordseiten am Herzogenhorn
bei der Grafenmatte und an der Wächte am Herzogenhorn tragen
noch 3 bis 4 Meter hohen Schnee . Während im Vorjahre um diese
Zeit die letzten Schneereste verschwanden , liegen dieses Jahr selbst
die Süd - und Sonnenseiten noch unter tiefem Schnee ; die wenigen
schneefreien Flecken , die es am Karfreitag unter der Sonneneinwir¬
kung gab , sind wieder völlig zugeschneit . Im Feldberggebiet wird
unter diesen Umständen noch immer eifrig dem Winter - bezw . dem
Skisporte gehuldigt und die Freiburger Skiläufer -
z u n f t gibt sich noch wie im Januar und Februar auf den winter -
lichen Höhen ein Stelldichein . Selbst der neue Sprunghügel am
Nordhang des Baldenweger Buckes , wo die Schneemassen sich meter -
h .̂ ch türmen , ist in vollem Betrieb und man sieht dort täglich geübt «
Springer ihre Künste versuchen . Auf den Höhen des Feldbergs und
Herzogenhorns schwangt die Temperatur meist zwischen 0 und 2 Grad
Kälte ; auf dem 1500 Meter hohen Gipfel wurden in den letzten
Tagen bis —5 Grad registriert . Nicht nur die Kammhöhen nach
dem Stübenwasen , Notschrei , Schauinsland , Belchen und zur Halde
tragen eine noch bis zu einem Meter hohe Schneedecke, sondern auch
di : tieferen Regionen , das Bärental , das Bernauer Tal , Todtnau -
berg und das Kandelgebiet gleichen noch einer vollkommenen Winter -
landfchaft . Selbst im Höllental , in Hinterzarten , Titisee und Höll -
steig ist die Schneedecke noch nahezu geschlossen. — Im Nordschwarz -
wald liegen im Hornisgrindegebiet etwa 50 Zentimeter alter und
neuer Schnee . In der Biberkesselmulde lagern noch meterhohe
Schneemengcn ; auch die Waldhöhenwege nach der Hundseck. Unterst -
matt und Badener Höhe , nach dem Ruhestein , Mumelsee , Zuflucht
und Kniebis liegen unter tiefem Schnee , der meist naß und klebrig
ist . Am Samstag und Sonntag sind überall zeitweise weitere Schnee -
fälle bis auf 700 Meter herab niedergegangen ; in tieferen Lagen
fiel Graupel und Hagel ; das böige , kalte Aprilwetter dauert zunächst
noch an und behindert die Entwicklung der jungen Vegetation in
stärkstem Maße , sodaß allenthalben die Kulturen für die Jahreszeit
noch weit im Rückstand sind . Dagegen werden bisher durch den
stellenweise aufgetretenen Frost und die Schneefälle keinerlei Schäden
gemeldet .

"ik



Der Mann von der Stratze .
Roman von Paul Oskar Höcker .

(47. Fortsetzung .)
Aber am 21. September früh regnete es in Berlin , und Gitta

traf auf dem Anhalter Bahnhof keine ihrer Mitschülerinnen . Das
Wetter aar ihnen wohl W schlecht . Co fuhr sie denn ohne Reise -
kameraden nach ThünNgen ab .

'

Ob sie Uli auf der Tagung sehen würde ? Wenigstens von
weitem . Als Sprecher auf dem Thing : Ankläger oder Verteidiger ?

Oder hatte die Jagd auf ihn schon eingesetzt ? Weilte er über -
Haupt nicht mehr auf freiem Fuß ?

Sie wußte nichts von Ulis Schicksal. Neversdorfs , an den sie
sich jetzt doch wieder zuerst hätte wenden müssen , befand sich mit
seiner Variete - Truppe auf einer „Kunstreise " durch Süddeutschland .
Und an eine Behörde wagte sie nicht heranzugehen .

Nu ? emmal wollte sie Uli sehen — nur einmal noch Aug '
in Aug ' ihn spnchen ! Zie wuszti ja , dag er unfähig eines Ver -
brechens war , rruhte , daß nur ein unseliges Mißverständnis , ein
Zusammentreffen rätselhafter Umstände , unerklärbarer Einzelheiten
die Verdachtsgriir .de gegen ihn in so beängstigender Fülle gehäuft
haben konnte . Aber sie fand keine Ruhe , bevor sie nicht wieder in
seine ehrlichen , g ' auen Augen gesehen , seine Stimme gehört , seinen
Händedruck gefühlt hatte , der für sie einem Eid gleichkam .

Von Jena an waren die Züge unbeschreiblich überfüllt . Tau -
sende nahmen die nach Hainingen abzweigende Strecke . Meistens
junge Leute m Wandervogcltracht , ab :r auch Studenten und gesetztere
Leute , die bereits in Amt und Würden standen . Dazwischen Erup -
Pen , die schon in ihrem Aeußeren kundtun wollten , daß sie den For -
derungen der Bürgerlichkeit den Krieg erklärt hatten : sie gingen in
Sandalen , trugen burnusähnliche Phantasieoewänder , die Männer
?<mges Haar , die Frauen lein Korsett . Die Insassen der vierten
Wagcnklasse betrachteten diese seltsamen Reisegenossen teils mit sitt -
lichcr Entrüstung , teils mit Spott ,

Gittas Spannung stieg , je mehr sich der Zug der Station näherte .
Eine unabsehbare Menschenmenge belebte die Kirschbaumallee , die
in ein pa ;r breiten Windungen von der malerisch aus dem herbst -
bunten Buchenwald auftauchenden Brandburg zum Städtchen herab -
führte .

Der Regen hatte aufgehört . Aber die Nässe lag noch in der Last .
Es war auch drückend schwül trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit .

Dazu kam die Fülle der Wanderer , die sich in de-n zum Anger füh¬
renden Straßen und Gassen drängten

Auf dem Markt , am Brunnen , war ein Rednerpult errichtet .
Ein paar Gendarmen sorgten sür die Freilassung des Zugangs zu
der kleinen Tribüne . Alle Fenster rund um den Platz waren dicht
besetzt.

Gitta nahm die bunt wechselnden Bilder kaum in sich auf . Ihr
irrender Blick suchte nur den Einen Sie hatte auf den Stufen der
Steintreppe , die zur Apotheke emporführte , Platz gefunden . Bald
merkte sie . daß sie inmitten einer Gruppe stand , die mit allen Einzel -
heiten der Tagung vertraut und aufs engste mit dem Leiter der
Schar verbunden war . Buch du Blicke ihrer Umgebung schweiften
unaufhörlich über die noch immer anwachsende Menge . Ein hagerer ,
finster dreinschauender Mann mit bleichen » Gesicht' der durch dicke
Brillengläser Ausschau hielt , meldete seiner Umgebung die einzelnen
Genossen , die sich auf dem Platz um das Rednerpult versammelten .
Rur Vornamen wurden g ? nannl : aber deren Träger schienen allge -
mein bekani .t . Gruppen , die der anderen gewahr wurden , winkten
einander zu oder machten fragende Zeichen . An die stummen Urteile
bei den Gladiatorenkämpfen der alten Ztzit gemahnte es , wenn
einzelne die Faust erhoben und den Daumen zur Erde senkten . Das
sollte heißen : daß sie dem Führer ihr Verdammungsvotum abgeben
würden .

Und nun hörte Gitta den Namen nennen , auf den sie fiebernd
wartete . Und im Anschluß daran ein paar Sätze , die ihr das Herz
stillstehen machten .

. . Nein , Uli ist nicht mehr gekommen !" . . . „Hannelore auch
nicht ? "

. . . „Habt ihr nicht gehört , daß sie zusammen ausgewandert
sind ? "

. . . „ Er mußte . Es war eine Flucht !" . . . „Glaub '
doch den

Unsinn nicht , Uli als Straßenräuber , es ist empörend !" . . . „Gestern
abend war wieder Razzia auf der Brandburg : ein gewisser Fritz
Vahlke , den die Berliner suchen !" . . . „ Still , still , da konimt Orje !"
. . . „Warum bist du nicht drüben bei Orje , Toni ? Sie werden sagen ,
du hättest den Mut nicht !" . . . „Orje hat es nicht gewollt !" . . .

Der P . oviisor der Apotheke trat in die Tür und verbat sich
' s

daß die Sajar ihnen ! en Zugang versperrte . Abxr es achtete keins auf
ihn , denn auf dem Anger begann jetzt die Verhandlung .

Gitta börte nur Bruchstücke. Eine starke Abordnung akademischer
Bürger , die sich auf den Stufen der Rathaustreppe aufgebaut hatte ,
unterbrach die Redner '

, die nacheinander austraten , mit immer hitzi -
ger werdenden Zwischenrufen . Als Orje sprach, gab es Tumulte .
Von Orjes eifrigsten und lautesten Anhängern , unter die Gitta gera -
ten war , wurde versucht , die Studentengruppe niederzuschreien . Der

magere . Finstere mit den dicken Brillengläsern , der von seiner
gebung Magnus genannt wurde , schob plötzlich die Nächststehenden
beiseite und arbeitete sich durch die Menge , die den ganzen Plai ;
stillte , in fast krankhaft wirkender Erregung bis zum Rednerpult vor .
Protestrufe und Pfeifen der Studenten und anderer Gruppen
empfingen ihn .

^Endlich war Ruhe hergestellt , einzelne Sätze drangen an Gittas
Ohr .

Magnus verteidigte Orje gegen den Vorwurf : er habe ?chon als
Soldat revolutionäres Gift in die Reihen des Heeres getragen . „Er
hat die Revolution wohl kommen sehn , aber er hat sie nicht gefördert .
Selbst beim Ausbruch der Revolution war er kein Revolutionär .
Damals war 's , wo er zum erstemal für die Gründung von Volks «
meinfchaften in allen Orten Deutschlands eintrat . Er hat seine Idee
dann praktisch, durchzuführen gesucht : unser Volk sollt« genesen in
gemeinsamem Erlebnisinhalt . Bei den Kindern fand er , was tt
bei den Erwachsenen oft vergeblich suchte : unbekümmerten Sinn ,
mutiges , vorurteilsloses Denken . Ich habe ihn unter der Dorflind «
im Reigentanz mit den Kindern gesehen , in den Großstädten , um -
jubelt von Kindern aller Stände und jede .? Alters . Mögt ihr Ver »
härteten , ihr Engherzigen , ihr Fühllosen ihn verdammen : das
deutsche Kind baut auf ihn . Und da er die Jugend für sich hat , ge-
hört ihm Deutschlands Zukunft !"

Beifall bei Orjes Anhängern , Pfeifen und Zischen bei den Geg¬
nern . Um das Rednerpult herum kam es zu heftigen Auseinander »
fetzungen . Ein Student trat auf . Lange währte es , bis die Stille
hergestellt war . Dann erhob er in flammender Rede Anklage . Mit
Wei ^ ergesindel Hause Orje droben auf der Brandburg . Wer Führer
sein wolle für Deutschlands Jugend , der müsse vorbildlich leben . . .
„In die Gosse mit dem falschen Propheten ! In die Gosse die Weiber ,
d.ie alles entheiligt haben , was wir anbeten wollen !"

Ein ungeheurer Lärm entstand . Gitta sah , wie geballte Fäuste
sich drohend gegen die Schar vor der Apotheke erhoben .

Das Mädchen , das auf der obersten Stufe der Treppe stand , dicht
neben Gitta , schrie plötzlich auf Ein Steiliwurf von irgendwoher
hatte sie getroffen .

„Sie wollen inich töten — !"

Der Provisor zog die Verletzte in den Laden . In einer Art
Panik stob alles , was si .h auf der Treppe befand , jäh auseinander .
Die oben drängten ins Innere , der Verletzten nach ; die unten
spritzten noch links und rechts . Ein freier Platz bildete sich vor dem
Hause .

Fortsetzung folgt

Ailershilfe !
Betagte Einzelpersonen und Ebevaare . die a« S

der Sammlung „Altersbilfe " eine Beihilfe zu be¬
zieh m wünschen werden ersucht sich bei einer der
unter,eigneten Stellen «u ben dort verzeichneten
Zeiten persönlich anzumelden . Bezugsberechtigt
sollen nach den sür das aa -nze Reich geltenden
Grundlagen nur solche Notleidende sein die ein
Alter von 65 und mchr fahren haben , doch sind
-beä besonders gewichtigen Gründen Ausnahmen zu-
läffla . Bereits bewirkte Anmeldungen sind zu
wiederholen

Tie Anmeldungen haben bis svStettens 15. Mai
stattzufinden Svät ' re Anmeldungen baden keinen
Anspruch auf Berti cksicht-ignno ,•' Sb *dMarrer « a-min « » .

Servstr . 1 . tätlich 9—11 Ubr .
Badischer ^ ranenvereiu : Kartenstr , 49 , Zimmer Nr .

2 . taglich von 9—12 Uhr oder bei Hrau Gebhard ,
Stefanienstr 74 Seitenbau rechts : Monta «—
ssreitag nackmiittz « von V-4—H5 Uhr .

Taritas -Vcrband . VtncenttuSverein . Kathol . Kranen ,
bnnd : Blimicnstr , 3 . Zimmer Nr . 3 . töalich
von 11 —12 Uhr .

Mwischer Frauenbund Bund ist . WoblfahrtSvereini -
nminen Baden : Krowenftr , 15 . täglich 9—12 und
3—5 Uhr ,

Kloin -Rentner -Bund : Blumen str . 1 , Zimmer Nr . 27 .
Dienstags und ssrettaaS von 10 — 11 Uhr ,

Landessekretariat der dmstl . Gewerkschaften , Sirsch -
strake 11k . « glich 10— 12 USr .

Ortsausschuß Karlsruhe des Allgemeinen Deutsche »
GewerNchastSbundes cArbeiterlekretariat ) , Stcta -
nienstrak « 74. III Seitenbau rechts , täglich
11 —1 Uvr ,

Städtisches ffllrsoraeami R -rtbanS . Zimmer 122.
täglich von 8 — 12^ . Ubr

Stadtmission Evan « , Frauenbund : Kreuz str , 28 . 17-
täglich 10—12 Uhr . 5835

Weitere Sveniden wr die Sammlima nevmen all «
blesiken Banken , sowie die Gcschöltsstelle der Sammi -
lung (Gartenstr . 49 . Vostsche-Nonto 4877 ) enweaen .

Kür tie Stadt Karlsruhe und de » Landbe¬
zirk wurd , folgende Durchschnittspreise festgestellt :

Rettich Stück S' M
»-lote Rüben Pfd . SM 4
Sellerie Pfd . 30 ) 4
Spinat „ 30 ') 4
Zwiebeln » 600 4

Feldialat Pfd . 800 4
Weibe Rüben . ISO ■>
.ff reffe . 1000J
Lattich . 1600 4
Lauch . 200 4
Meerrettich ., 1000 4

Die Kleinverkänser find gesetzlich verpflichtet ,
in Ib ^en Verkaufsräumen oder an den Berkau ' s -
ständen Pre sansbänge bezw , PreiSlch Ider anzu -
bringen : wer dieleS unieriaht macht sich strafbar .

Karlsruhe , den 22 . Vlprll 1H22 .
Der städt . PrciSpr » iunqö - n U - b - rwack >unaS -
nuöidjun ttir Marktwaren . Obst und Gemüse .
DieBe,irksvreiSvriiinnaSftelleKar >sr - Land .

Mit Rücksicht auf die Gefahr der Beilchiep -
vung der Maui - und Klauenseuche findet der

Rindvieh - und Schweinemarkt
am Mittwoch , 26 . April nicht statt .
Der Krämermarkt wird abgehalten . 12»8a

Biiraermrifteramt Donaueschinaen .

» «üeii Sie viel Osld
sparen dann bringen Sie Ihre Schubrevara -
turen nur zu uns

Ia Kernledersohlen
«ür Herren komplett mit Fleck . . . Mk . 90 .—
jiir Damen komplett mit Fleck . , . Mk . 80 .—

Ia Qnalitäts - Gummisohlen
ebenfalls sehr billig .

Solide Arbeit . Rasche Bedienung ,

Bad . GMmi - u . LederbMlllnstaIt. Kllptllellstr .lv
„ osef Walter .

Annahme st ellen : 5221
Oft - Mittelstadt : „ „ .

Hauvtreparaturbetrieb . Kavellenftrake 10 .
Mestttadt : Schuhbau » « etfche . Uhlaudstralze »5 .

Automobil .
Eleganter , sechssitziger Personenwagen , hoch-

moderne »iarofserie . mit versenktem Verdeck .
Svitzkiililer . echte Ledcrvvlsterung . elektr . Licht u
Aniaffer (Boich ), tadellose Lackierung . siebenfache ,
teils ganz neue « ereisuna . kehr nuter Motor ,
10x30 PS ., bekanntes Fabrikat , fahrbereit

IMF "
zu verlaufen .

Anfragen bezw , Angebote
an die „ Vadifche Presse " .

uuter Nr . 5908

Drehstrommotoren
120, 220 . 380 Volt , von 1 bis 30 PS , erstklassige

Fabrikate , sofort ab Lager lieferbar .
Karlsruher Elektroyaus 5877

Hermann Martin
Marie -Alexandraftrave 48 . — Telefon 5235 .

fiir Damen - n . Kinder « .neuerfund, .ges geich. . ,ur
Selbsterlg . o . Vorkenntn .
üb . 300 Schnitte n . Maß
Beschreib iv . portofr . zu »
gesandt . Frl . Weber , ^ u
ichneidcfch .. « arlsruIeB .Hirichftr . 28. Gegr , 1893.
îeuznlggen u, Reparaturen
Elekt . Kliogel
Haustelefon , Türöffner csw.
bei bill . Berechnung srnt
ausgeluhrt 227
Karl Bin g . Karlstr. 41
Silb . H . - Ärml >and » hrverloren . — Abzugeben
geg . Belobnung . Blg0ö8

Karl - Wilbelmstr . 4 ,

H n n s "jsslr
A. Schmitt Snvotbekcn -
it . « ieaeitfdlflftSbiiro . 58 -ta
f ) iridi ' tr . 4 !t. Icl . 2H7 .

DrechslcrVrrllikug,
mögl gebraucht , z « kau¬
fen aefucht . Anaebote
mit Preis unter B1S05S
an die „ Bad . Presse " .

Rolnftlt ® cmölbe » . Hand-
UClUUll zeichniing -' » erster
Meister u . » uvferftiche .
Eingehende Angebote
unter Wr . ® 1<V>62 durch
die „ Badische Presse " .

Gebrachte Hören
aller Art . wenn auch re -
varaturbedUritig , kaufe
fortwäbr ., auch Za « « -
gebiffe u , zahle von 30 •*
ölt und mehr pro Zahn ,
•J . Gelmann . KIltniadict ,

Z .'ilirinaerft . 3ii . 5891

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht . , u
taufen aeiu » t . 2107

Wa ' dftrake (t.
Vvss , Telefon 5141 .
Kl , Wagen od . einz .RLder
gei . Angeb . unt . >H15U10
an die „ Bad . Presse " .

Gesucht Kinderwagen
« ii . Kinderbett . Ange¬
bote unter Nr . B1l >tl8
an die ..Bad . Presse " .

Erftünaswäfil, « von
Arbeiterin ge >. Off . unt
« 15S0« a . d . Bad . Presse ,

Häuser
und Geskhiiste , teils be -
ziebbar . stets zu vkf .
»! . « >»« « . Herrenktr .üS

Mehrere neue und gc -
brauchte

Kochherde
zu billigstem Preis lvon
1100.« att ) ab Lager zn
verkauien . 5852

Durlacl, . Anerstr . 5t .
Ema » l !; erd

neu . billig zu verkaufen .
Sardtstr . *8 . Anzusehen
von 2—6 Uiir . k>5IS

BleUtintoroiisen ,
B

W > 15990
eisern . Bett mit Matratze
Knabenanz , 10 -13 z. vkf .
Ludivtg - Wildelmft . L. iI . l .

Elektro-Installateure !
Gelegenheitskauf .

Wegen Aufgabe meine ? Clrktro - Anstallations -
Geschäftes verkaufe billigst sämtliche

Inftallationsmateriatten.
Karlsruher Elektrohaus

Hermann Martin .
Telefon 5285 . 5879

mmt - Hms
mit

Weimirtschch.
Keaelbabn und Saal ,3Zi >merwirtswobnung ,sofort beziebbar , zu ver -
kaufen . !l! ähereS Mit -
deutsche LLeiiiktnbe .
Werderstr . 59 . lSU7a

Häuser
in je !>er Stadt - und
Preislage stets an
vertäuten durch 6840

E . Emmerich ,Telefon 3580.
1 Viktoriastratzc 1 .

l Sil! äM -Msjt
zu verkaufen od . Tausch
gegen Leitspindeldreb -
dank , 15— 18 cm Svitzen -
höhe . 1 m Drehliiuge mit
Zugivindel Ü31609Ü
Modell 5,75 8 Stück

. 7 Nr . 1 1 „
' 7,31 .
. 7 . 71 .
. 8 . 11 .
. 8 . 21, .
« I "

7 i "
Auauft BSuerle ( alt )
Jsyrinqei , h , Pforzheim ,

Brennholz :
4 —5 Waggon Buchen - u .
Tannenfchciter U.Rollen ,
10 Waga , Buchenlcheiter
ii . Kl, , 2 Waggon Forlen -
und Tannenicheiter . 3
Waggon Eichenicheiter u ,
Rolle » , hat abzugeben
Martin l» vers , Rastatt .
Hasenwäldchen lb .

20 Tonnen Au «SciiwarzMectte
Nr . 15 - 21 zur Lieferung
erste Maihälste . gegen
tvebot abzugeben . An -
fragen unt . X . E . 1842
an Ala - Haasenstein
& Vonilcr . Stuttgart .

Gr . Wareuichrank »
f .Ladencinrichtunggccia -
» et . und Was i, « ic»nge
zu verkaufe « . 58S5

Xaiferstr . 231 . vart .
>'■eine Salon - Ein¬

richtung abzugeben . —
■schriftl . Ausragen unt .
B1HQ82 an d . Bad . Press ' .
I Diwan , -i Uiolnftiilllc
billig zu uerff Krank ,
fnai eteinftr . 5 . Iii . .

Neue Äiobbacrmatrctze
2000 m . 2 neue , kompl .
Brustvlatteu - Geschirre
prcisiv,z,vcrk . Sonc » st,l2
Sattlern ^ ich, . 2-5II , gW *

Strickmaschine
äu verkaufen . 5739

Eosienstr . 130 . pari .
Kuterh Sänieubobrma -

schiue ni . Kukbetr . zu vkf .
geg , Höchstgeb . Angeb . an
Tb . Nagel , Linkenbe . m ,
Blankenlockerstr i S B >«»

wie neu , zu
txuyrruo , verk . Wer -
derstr . 59. Hof . B10S07

gebrauchte . zu » erkauf .
Angebote u . Nr . 5897 an
die „ vad . Presse " erbet .

Piano
wie neu . zu verkaufen .
Angeb , u . Rr . BI0797 an
die „ Bad , Presse " erb .
ÄlfZIIN ' ur Werktag , u

verk . Klauvrecht -
ftrnfie 1« . III . r >» I0 »0 »
3 lein Verrenkemden .

1 Leintuch . 2 Handtücher ,
2 P . Socken . 1 P . Rohr -
stiefel Gr . -lL . 1 Bettflasche
ZltKiioÄtobliaare . Preis -
Angeb , üut . !>! r . SBlfiOW
an die ..Bad . Presse " erb .

Alljusois
Zu ctfrg . mit . IM10070

in der „ Nad . Preise

Schäferhnnd -Riide ,
sehr scharf , gut dresfieit .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . BI597 -J an die
. Bad . Presse ".

Offene Stellen

Techniker
m , Werkstattvraris u .
Ersahrungi . Ansertig -
unav . Malsenartikelu
« efttcht . Offert , unt .
F . O . R . 721 > an
Rudvif Moffe . Frauk -
lurt a . M . >!«ül

Bnchhalter ( in )
der durchaus selbständig
arbeit kann , bei gut . Be -
zahlg aus einige Stunden
>n der Woche ver sofort
gesucht ?ingeb . unt , Nr .
iHl . ,044 a , 0 . Bad . Presse

2 tiicht. Reisende
s. Kurz - , Weifi - u . Woll -
waren , solche welche in
der Branche schon tätig
waren , werden bevor ».

Angebote unt , >." 1(i04(5
an die „ Nad , Preise " .

iu
Interessenten - Adresse »

für leistuugSsäliiges
Büro - Möbel », Büro -
Maichinen - und Piiro -
Ärilkel - Geschäst gesucht .
Antragen unt . Nr . 5821
an die „ Bad . Presse " .

Aufkäufer ,
die den Ankauf von ge -
brauchten Säcken vor -
nehme » können von be -
deutender tt>rotzfirnia fo -
fort « eiucht . Angebote
unter Nr . 1275a an die
„ '.̂ adliche Presse " erb .

Selbständiger
Vernickler

lind

Schleifer
für sofort in dauernde
Stellung gesucht .

Angel », » nt . Nr . 1277a
an die „ üiad . Presse "

^

irüiti,
Groß - und Kleinst iick-
arbeiter «in u . außer dem
Hause » LeoCafinmann
Werdervlatz 3 !̂, 5803

Lehrlinll lleschl .
Ein braver Sohn acht -

barer Eltern , weicher
Lust hat . die Jahn -
technit zu erlernen ,
kann sofort eintreten .

Angeb unt . Nr . 1285«
an die . Bad . Presse ".

ReitiisOauamt Rollott 1
sucht zun , baldigen Eintritt 1—2 schreibgewandte »
im Registraturdienst von Behörden durchaus
bewälirte Äil/SkrSfte , (Yelnche mit Lebenslauf
und Aeugnisse dein Amt einreichen . Bergütungk '
ansprüche und Zeitvunkt de « Antritts anae en -

Ich suche » er sofort sür meine Abteilung
Ritroinödel und Niiromafchine « einen tiich -
tigen . redegewandten 1274aReisenden
mit guten kaufmännischen Kenntnissen und tadel -
losen Umgangsformen . Posten ist gut bezahlt und
i' ietet hohe Berdienstmöglichkeit AuSsübrliche
Angebote mit Lebenslauf u . Zeugnisabschrift , an :

S . Gutinann , Mannfteim D . 5 . 4 .

Eisengroßhandel .

MW Korrespondenten
iünaere Kräfte , für unk . Abteilungen Röhren .
Bleche u . Metalle , sowie Stab - n , froimcifeii
gesucht . Ausführliche Angebote mit L«cht -
bild n . Angabe der Gehaltsforderungen an :

Garl Snaeter , Mannheim
G . m . b . H. 1301a

Wir suchen für unsere Abteilung Lohn - Buch -
Haltung einen

tüchtigen Herrn
weicher in iohnbuchhaliuugstcchnifchen ftragen
vollständig bewandert ist uno in diesen Arbeiten
schon längcre Zeit tätig war .

Angebote unter Nr , 5807 an die „ Badische
Presse " erbeten .

Wr Rentner , Beamte
lYUnstige Verdienstmögiichkcit bei ständig steigen -
der Koninnktur . Wirkiau -ste Unteritiitzung , Altes
hochangelehenes Unternehmen . Anfragen unter
d . M . » 118 an Ala -Haasenstein & V oä er ,
Mannheim A04R

Tüchtige
-

HW

n »it ZNwrerschein sofort « es « cht .

Auwmobilhaus Peter Dberhardt
Ainalienstranc 5,7. 5H80

Tüchtige

Stenotypistin,
die in der Lage ist . auch andere Büroarbeiten zu
versehen , wird auf 1. Mai oder ipäter auf ein
ÄewerlschastSbllro in KariSrube

WST gesucht .
Bewerberinnen , nicht unter 24 Jahren , können

ihre Offerten nebst rfeti « ttSabfcört ' ten unter
Nr . 5870 an die „ Bad . Presse " einreichen .

2 Friseusen
nur beste Kräfte , können sofort eintreten .
saat die „ Bad . Presse " unter Nr . »it578J .

Wo ?

« « che v sofort 2 tüchtige
Schnciriergehiifcn
f . fi. tue Mabarbe,i , Äin
Witnich wird Kost und
Wohnung geaeb . lMSa

Heinrich Dennia ,
Duriach , Leovotdstr , 0,

Schrlstl . HelmrbeltZ
Nebenerwerb f . iederm .
und allerorts . Auskunft
d .Titalis - Bcriag . Müu -
cken B >U. Schwindstr . 8.

Lehrling
Sohn achtbarer Kamille
von iiiesiger Ledergroiz -
Handlung « «sucht . .Offerten unter Vir . 57S0
an die „ Bat . Presse " .

Kji ! e» irä»Ieiil
sowie ein

fütifl . lidien
zur Beihilfe am Büfett
ver Isfort oder 1. Mai
gesucht . Offert , möglichst
mit Bild unter Nr . 581»
an dte . Bad . Presse " erb .

I « suctie Mir fotort
oder später eine
perfekte Köchin

und ein
lirsseres Kausmüdchrn

oder S1624
einfache Zofe

mit gnicn Kenntnissen
im Nähen , Plätten und
Servieren liir Villen -
Haushalt in Luckenwalde
bei Berlin . In Betracht
kommen nur Beiver -
berinnen mit gut Zeug -
uisseu aus erst . Sänlern .

Angebote mit Zeugnis -
abschr . » . (KebaliSansp an

Carl Marx
zur Zeit Sotel Meftmer

Baden - Baden .

Junger Mann
19 Iabre alt . der seine » jährige Lehrzeit auf einem
grös ; . kauimänn . Büro beendete u . noch 2 Jahre alS
Ko i inis doselbsttättg war . mitallen kaufmännischen
Büro - Arbeiten . Stenographie nnd Maschinen «

sucht Sle . !» ngvertraut ,
erbeten unter Nr , 5805 an die „Bad . Presse "

Wefucht für bald :

MMuIein
mit schöner Handschrift
nnd Kenntnis in Bnch -
sührnng , Angebote mit
(« ehaltSanivr bei freier
Statioii u .Zeugnisabichr ,

VMote ! «lilMtschrei
Post Todtnau . IZVSa

Köchin zesilcht
die schon In guten
Hä usern tätig war . hs»
Bankdirekt , Guggenheim

Weknbrennerstr . 12 .1.

Köchin
selbständig und » erläfft « ,
auf J . Mai gesucht
Siastbc >n « „ , « r Rose "

Kaiiervlatz ,

Flechiges tttcht.
Mädchen

daS lochen kann , sofort
gefuchi . Lohn fc. i voll¬
ständig freier Station
«OH .« monatlich . l :'64a
Kreispsleqennüal Wiechs
Station Schopshetm i .W .

AlleinmVlhen
da ? kochen kann , in beks.
Haushalt von » Person ,
nach Ettlingen gefncht .
Zu erfrag , bei Fran Kurt
,> eller . Z! ordd . Wnrstha !le
Markivlai ?, U288a

laödieir liesucht.
Braves , fleißiges Mäd -

che » aus sofort od . später
gesucht . 5778
Emil Allmendinger

MelauchiHinsir . 2.
Ich suche sür Anfang

Mai ein «iichtiaes

Mädchen
zur Mithilfe In Küche u ,
HanShalt , 5887

i^ra « Stober .
Rü vvurrerstr , 1 :>. I ,

S)cöCHlltdjc § iHnöjfjcn
zu 8 Personen gesucht .
Zu ersrag . Kaiserstr , 1(10
im Vnrteit . iHHMHSli
Ehrl .. fleist , Mädchen f. 15.
U' loi , evt , f rill )., ge !. Karl -
öttedllchftr .10,11. iH160»2

Junges kräftiges
Aweitmädchen

in kleinen Haushalt <2
Personeui zu baldigem
Eintritt gesucht . Köchin
vorh . strau ffabrikaut
Htermann Hirsch .
Westendstr . 40. SRlfiOSH

Näherin
kann sofort eintreten bei

Lndw . Böaele
Blücherstraste 18 . Bi ->«

5 adtreisender
23 I . all . gew . n .
revrefent, .sucht iu
nur «r !t ! ic>!s»!, .
Sei - u - Fetifiima
Dauerstelluna f.
KariSruhe . Ana .
Ulli . 5H1U7!M an d ,
Bad . Presse erbet .

Stenotypistin
zul , als Privaisekretäri »
tätig , sucht auf sofort
ähnliche Stellung . Ri «

« » aarienttr . :» ». Ii ,
Steno » piftin ( An -

fängerin ) sucht Stell «.
Ana . unt . Nr Bim >84

an die » Bad , Presse ".

Bessere , verhelr . Dame .
,14 I , unabhängig . s« cht
Belchiiftiauna irgend -
weicher Art , Gebe auch
zu gröb . Kindern od . als
Getellschasterin zu äit .
Herrn od . Dame , Etwa »
Mukik . periekt französisch
Ivrech , Heike gerne im
Hausd . bei allen Arbei »
ten mit Nur Taichen »
geld erwünscht , dagegen
gute Behandlung u , Ber »
pslea , Angeb , iint,B >00sz
an die „ '̂ ad . Preste " ,

Vermiete stets 1081«

mSbl . Zimmer,
für Bermieter koftenios .
ttd . Stahl , Kronenstr . l .

Näbe Schlostvlalz .
Televvon 1 toi .

Mcsnarde
an alleinstebende i^ ran
gegen etwa » tägliche
Hausarbeit zu vermieten .m

^ » eroecttrafie Tt », ll .
Zimmer , möbl., m . Koch»
oleu . ohne Bettzeug lof .
«n anständ , BUrofrl , zn
vermieten „ <HI 61172

Jüngeres Ehevaar
Geschäftsleute

suchen per sofort od . spät .

mit Mansarde geg . hohe
bezahl , Angeb . unt . 582»
an die . " »ad Presse " erb .

von solid . Kräulein ver
1. Mai , mögl . Weststadt ,
zu mieten gesucht . Gell .
Äugeb . unt . Nr . B1Ö024
an die „ 5>ad , Presse " .
Beamter sucht eins aber

gilt mödl . Zimmer
ans 1 . Mai , An,aebore
unter Nr , B15S80 an dt«
Baidischc Presse

Sofori «f fr (fit «tuet
gut mödl . Zimmer
fante Bezabluna ) , Anas »
böte unter Nr , Bl58 *18
an die Badiiche Presse .

Gebildete . bernfS -
tätige Dame sucht
ver l , N !at

, evtl . auch mit Pen -
sion zu mieten ,

Aug , unt , Nr . 5820
an die B d . Presse ,

Bon Ausländ . auf 1.Mai
1 die 2 N!öbl. Z !mwer
gesucht .

Angeb , unt . Nr . B10050
an die »vad . Lieste " .
Miilil . Zimmer
gesucht , Angebote inner
BIlillTii a , d « ad , Presse .
Jung ., ktnderi . Ehepaar

möbl . Sif}lßfu:i;inrr
mit Küchenbenütza, , am
liebsten bei älter , Leuten .
>t>efl . Angeb , unt . B10U8V
an die » Bad , Press c£ .

Per lufurt oder 1 . iitai

möbl. Zimmer
in g » iem Hauie von Stu -
dierenden gesucht , L^fl .
an Hofphoto, >ravbHir ! c>».
Waldstrai -e 'M. » 1G08 *
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Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens im März.
Im Ruhrbecken (einschließlich der linksrheinische Zechen) wur -

den im März 1322 g 014 278 Tonnen Kohlen in 27 Arbeitstagen ge-
fördert , gegen 7 737 974 Tonnen in 24 Arbeitstagen im Februar
1322 und 3181430 Tonnen in 24 Arbeitstagen im März 1313 . Die
Gesamtförderung des Monats März stellte sich mithin rund 1,27 Mil¬
lionen Tonnen höher als im Februar . In der Hauptsache ist dieses
bessere Ergebnis durch die höhere Zahl der Arbeitstage (27 gegen 24)
zu erklären . Aber auch die arbeitstägliche Förderung hat zuge -
nommen . Sie betrug im März 1322 333 862 Tonnen , gegen 322 416
Tonnen im Februar 1922. Im Vergleich zur Vorkriegszeit , März
1913 (382 560 Tonnen ) , ist dagegen noch eine Mindestförderung von
annähernd 30 000 Tonnen zu verzeichnen . An Koks wurden im Be -
richtsmonat ^ 088 066 Tonnen oder täglich 67 357 Tonnen hergestellt ,
gegen 1 734 244 Tonnen oder täglich 64 080 Tonnen im Februar 1322
und 2153 517 Tonnen oder täglich 63 468 Tonnen im März 1313.
Die Brikettgewinnung stellte sich auf 374 210 Tonnen (arbeitstäglich
13 860 Tonnen ) im März 1922 , gegen 305 098 Tonnen ( arbeitstäglich
12 712 Tonnen ) im Februar 1922 und 392 719 Tonnen ( arbeitstäglich
16 363 Tonnen ) im März 1313 . Im Monat März wurden insge -
samt 532 463 Wagen gestellt oder arbeitstäglich 20 892 Wagen . Die
höchste Gestellung war am 7 . März mit 23 533 Wagen zu verzeichnen
( im Vormonat am 14 . Februar mit 25 543 Wagen ) , die niedrigste
am 31 . März mit 17 615 Waaen . Gefehlt haben insgesamt 156 763
Wagen (arbeitstäglich 5725 Wagen ) .

Nebenproduktengewinnung .
Schwefelsaures Ammoniak . Die Wagengestellung im März war

besser als im Februar , doch reichte sie nicht aus , die vorrätigen
Mengen vollständig abzufahren . Infolge der Steigerung der Frachten
und der Erhöhung der Kohlenpreise muhte auch der Preis des
schwefelsauren Ammoniaks weiter um rund 10 v . H . erhöht werden .

Benzol . Am 1 . April 1922 erfolgte die Aufhebung der Zwangs -
Wirtschaft für Benzolerzeugnisse , wodurch es allen Verbrauchern er -
möglicht wird , sich ohne die mit der zwangsweisen Zuteilung und
Verteilung verknüvften Umständlichkeiten die benötigten Benzol -
erzeugnisse zu beschaffen . Der Benzol -Verband hat den Preis für
das Tetralitbenzol . das bekanntlich für motorische Zwecke zur Aus -
gäbe gelangt und bei dieser Verwendung dem Benzin als gleich-
ivertig erachtet wird , auf 22,50 Jl das Kilogramm ab letzter Lager -
stelle festgesetzt. Dieser Preis liegt ganz erbeblich unter den Preisen
für Leichtbenzin , die zur Zeit rund 60 Prozent mebr betragen .
Unvermischte gereinigte Benzolerzeugnisse , welche nur für besondere
Verwendungszwecke geliefert werden , läßt der Benzol - Verband durch
seine Verkaufsorganisation einstweilen zu 30 Jl das Kg . absetzen.

Zur Aufhebung der Ausfuhrabgabe auf verzinkte
Bleche .

Die Ausfuhrvereinigung deutscher Verxinkereien in Düsseldorf
hat an das Reichswirtschaftsministerium einen Dringlichkeitsantrag
gerichtet , die Ausfuhrabgab « für verzinkte Bleche , die durch Verord -
nung vom 28 . Oktober 1321 von 1 Prozent auf 5 Prozent erhöht wor -
den ist , unverzüglich fallen zu lassen . In der Begründung wird gel -
tmb gemacht : Die Ausfuhr von verzinkten Blechen war wegen des
starken englischen und amerikanischen Wettbewerbs von jeher mit
Schwierigkeiten verbunden . England setzt nicht nur auf den Heber -
seemärkten , sondern auch in den verschiedenen Ländern des Kontinents
sein« Preise Schlag auf Schlag derart herab , daß di« deutschen Werke
einfach nicht mehr ausführen können . Die Ausfuhr von verzinkten
Blechen ist seit Dezember 1921 in erschreckendem Maß « zurückgegangen
und hat inzwischen ganz aufgehört . Die ausländischen Regierungen
erleichtern durch Geld - und Kreditunterstützung , Frachtermäßigungen
usw . die Ausfuhr , während die deutsche Ausfuhr immer mehr erschwert
und belastet wird . Einer der Hauptrohstoffe . Ro ^ zink . muß zum
Weltmarktpreis bezahlt werden , weil die Tagesförderungen dafür
ganz von dem Deoisenstand und der London ' r Metallbörse abhängig
sind . Ein sehr ausschlaggebender Teil der deutschen Zinkindustrie ist
an Polen gefallen , und infolge der deutschen Zwangskoblenlieferungen
an die Entente müssen englische Kohlen zur Weiterführung der Be -
triebe zu Pfundpreisen gekauft werden Die Walzwerke sind in letz-
ter Zeit , um ihr « Betriebe aufrechtzuerhalten , in steigendem Maße g ? -
^wunaen gewesen , französisches Halbzeug zu Frankenpreyen zu kaufen .
Die Löbne und Veredelungskosten sind entsprechend der Markentwert -
ung außerordentlich gestiegen . Hinzu koislmt das Elend in unserem
heutigen Verkehrswesen und die gewaltige Verteuerung der Fracht¬

tarife in kürzesten Abständen . Der Abgabentarif für verzinkte Bleche
bringt der Regierung finanziell heute nichts mehr ein . sondern trägt
nur dazu 'bei , die Devisenbeschaffung zu beeinträchtigen , die Existenz
dieses Verfeinerungsgewerbes in Frage zu stellen und Arbeitslosig -
keit hervorzurufen . Das deutsche Verzinkereigewerüe kann aber ohne
Ausfuhr nicht bestehen .

, Industrie und Handel
n Heddernheim «! Knpferwer ? und Süddeutsche Kabelwerke A . - G.

Frankfurt a .M . -Mannheim . Der Rohgewinn beträgt 32 231680
(22 295 638) Jl . Unkosten erforderten 19168182 ( 10 406308 ) Jl , Ab¬
schreibungen 1 798 634 ( 1 521 019 ) Jl . Es verbleibt einschl . 312 412 Jl
Vortrag ein Reingewinn von 11577 276 (10 656 364 ) M , der wie folgt
verwendet wird : 20 ( 1b ) Prozent Dividende . Zuweisung zur Werk -
erhaltungsrücklage 3 (3) Will . Jl , Zuweisung zur Beamtenpensions¬
stiftung 1 (1 ) Mill . Jl ? Zuweisung zur Jubiläumsstiftung 1 ( % ) Mill .
Mark . Zuweisung an die Beamten - und Arbeiter -Unterstützungsrück -
läge 200 000 (119 551) M und satzungsmäßige Vergütungen an Auf -
sichtsrat 850184 (825 000) M , Vortrag 727 091 Jl . In der Bilanz
stehen die Buchschulden mit 152,05 (35,18) Mill . Jl , Bürgschafts -
schulden 5,28 (1,33) Mill . M , Buchforderungen 112,38 (47,34 ) Mill . M.
Vorräte 72,65 (18,53 ) Mill . Jl , flüssige Mittel 6,79 ( 4,93) Mill . Jl ,
Wertpapiere und Beteiligungen 2,45 (2,24) Mill . Jl , Grundstücke 1,21
(1,21) Mill . Jl , Gebäude 5,63 (3,23 ) Mill . Jl . Die Gesellschaft war
Während des ganzen Berichtsjahres gut beschäftigt . Kohlenmangel ,
mangelhaft « Belieferung und Zufuhr der Rohmaterialien , sowie un -
regelmäßige Verfrachtung der ausgehenden Waren durch plötzlich an -
geordnete Gütersperren haben das Unternehmen und seine Kund -
schaft sehr geschädigt . Namentlich haben die Ausfuhrsendungen da -
runter gelitten . Die Aussichten werden als nicht übersehbar infolge
der unklaren wirtschaftlichen Verhältnisse bezeichnet .

k . Chemische Fabrik Badenia E . m. b . H. Zweigniederlassung
Mannheim in Mannheim - Industriehafen . Diese Zweigniederlassung
der Berliner Firma wurde mit einem Stammkapital von 1,2 Mill .
Jl gegründet . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer
Oel - und Teerdestillation und der Handel mit Oel und Teerpro -
dukten jeglicher Art , sowie der Handel mit Dachpappe und ähnlichen
Baustoffen .

* ^
n Tonwarenindustrie Wiesloch A .-E ., Wiesloch . Die Gene -

ralveifammlung , in der 4361 Aktien mit 4961 Stimmen und 200
Vorzugsaktien mit 2000 Stimmen vertreten waren , beschloß die
Auszahlung einer Dividende von 20 P,roz . auf die Stammaktien
bczw . 6 Proz . auf die Vorzungsaktien und wählte die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wieder . Di « vorgeschlagenen Statutenände -
rungen wurden einstimmig genehmigt . Ueber die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr berichtet der Vorstand , daß genügend Auf -
träge vorliegen und auf ein befriedigendes Erträgnis wieder ge-
rechnet werden dürfe , sofern keine unvorhergesehenen Zwischenfälle
störend wmken .

* Volksbank Wehr . Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist der Um -
satz von 40 auf 62 Mill . M gestiegen . Die Einnahmen betrugen
192 000 gegen 165 000 Jl i . V . Von dem Reingewinn werden 6 Proz .
Dividende ausgeschüttet .

k . Bolksbank Endingen r. G . m . 6 . H . Nach der Bilanz belief sich
der Gesamtumsatz des abgelaufenen Geschäftsjahres auf 155 313 174,70
Millionen Mark . Di « Bilanzsumme beträgt 7132 533 .06 Mark , wäh -
rTnd dos Spareinlagenkonto bei 801 Mitgliedern 5 333180 38 Mark
ausweist . Die Gesellschaft beruft ihre 54. ordentliche Generalversamm -
lung auf Sonntag , den 30. April , nachmittags , im großen Rathaus -
saal nach Endinaen ein .

k . Hansa -Metallwerke 21. - 05 ., Möhringen - Stuttgart . Di « Gesell¬
schaft lädt zu ihrer ersten ordentlichen Genrralversammluna ein , die im
Sitzungssaal der Bank für frnbel und Industrie (Darmstödter Bank ) ,

'
Filiale Stuttgart , am 29. April 1922, vorm ' ttaas llVf » Uhr stattfin¬
den wird . Die Gen - ralvers -' mmlung w -rd die Erhöhung des Grund -
kavitals um 2 Millionen 9J?" r { durch Ausgabe von 2000 Stück In -
baberstammaktien zu ie 1000 Mark mit voller Dividendl 'nberecht ' gung
für das laufend ^ Eeschäfwiahr vorschlagen . Ucber das B « » gsrecht der
Aktionäre und die Ausgabeb "dinaungen wird noch zu befchließ- n sein .
Ferner ist beabsichtigt , die Erböhuna des Stimmrechtes der Akt 'en -
reihe A Nr . 1—200 von 10 auf 20 Stimmen ?u heontraqen . oder aber
einen Teil der neusn Aktien mit mehrfachem Stimmrecht auszustatten .

7, . Heilvronner Landbaumaschinen A - !? . in Sontheim . Nach Ab -
schreibung von 155 163 Jl ergibt sich ein Reingewinn von 133 886 Jl ,

aus dem 11466 Jl der Reserve zugeführt und der Rest vorgetragen
wird . Die Generalversammlung stimmte dem zu und beschloß die Er -
höhung des Aktienkapitals um 5 auf 8 Mill . Jl , wovon 3 Mill . Jl
ein Bankenkonsortium , bestehend aus der Süddeutschen Diskontozesell -
schaft Mannheim , der Handels - und Gewerbebank Heilbronn A .-G.
und der Firma Rümelin u . Co . in Heilbronn , übernimmt mit der
Bestimmung , sie den Aktionären zu 130 Proz . im Verhältnis von
1 : 1 anzubieten , während die restlichen 2 Mill . Jl die Masch inen -
baugesellschaft Heilbronn zu 146 Proz . übernimmt .

Elektromophon - Aktiengesellschast Vaihingen -Fildern . Unter
dieser Firma wurde eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital
von 3 Mill . Jl gegründet , die sich mit der Herstellung von elektro -
technischen und elektrophonetischen Apparaten befaßt . Vorstand sind
Ingenieur Albert Ebner und Kurt Hallmayer in Stuttgart . Der
Aufsichtsrat besteht aus Karl Ebner senr ., Stuttgart , Bankdirektor
Moser (Württ . Bankanstalt vorm . Pflaum u . Co .) und Bankier
Joseph Frisch , Stuttgart .

A .- G . Kurhaus Palmenwald in Freudenstadt (württbg .
Schwarzwald ) . Die Gesellschaft bringt wieder 5 Proz . Dividende
zur Verteilung .* Stella A . -G . für Christbaumschmuck vorm . Stellmacher in Stein »
Heid. Unter dieser Firma wurde mit 6,3 Mill . Ji Grundkapital eine
neue Aktiengesellschaft gegründet .

k . Nähmaschinen - und Fahradfabri ! A .-G ., Kaiserslautern . Die
Gesellschaft beschloß , ih* Aktienkapital von 8,5 aus 17 Mill . Jl durch
Ausgabe von 6000 Stück Stammaktien und 250 Vorzugsaktien zu er -
höhen . Die neuen Aktien werden den alten Aktionären im Verhält -
nis von 6 :5 zum Kurse von 140 Prozent und den Inhabern der Vor -
zugsaktien die neuen Vorzugsaktien im Verhältnis von 1 : 1 zum
Nennwert « angeboten . Aus dem Reingewinn des abgelaufenen Ge-
fchäftsjahres werden der auf 16. Mai einberufenen Generalversamm ^
lung di « Verteilung von 20 Proz . Dividende auf die Vorzugsaktien u .
18 Prozent auf die Stammaktien in Vorschlag gebracht werden . Den
Vorzugsaktien R wird die Dividende von 6 Prozent zuteil .

n Bahnbedarfs -A .-G., Darmstadt . Der Aufsichtsrat der zur
Gruppe I . Adler jun . in Frankfurt a . M . gehörigen Gesellschaft
beschloß die Ausschüttung von 15 (8 ) Proz . Dividende auf das divi -
dendenberechtigte Kapital von 12 Mill . Jl .

Wirtschaftliche Rundschau .
n Personalien . Der bisherige Leiter der Reichswerft Minden ,

Regierungsrat und Baurat Dr .. Jng . Wilhelm Teubert , ist bei der
Schiffs - und Maschinenbau A . - G . Mannheim zum Vorstandsmitglied
bestellt worden . Das bisherige Vorstandsmitglied , Marinebaurat
Fritz Bröking , ist infolge freundschaftlicher Uebereinkunst aus dem
Vorstand « ausgeschieden und damit dessen Unterschrist für die Firma
erloschen .

DZ. Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank
und die Post erfolgt in der Woche vom 24 .—30 . d . Mts . unverändert
wie in der Vorwoche zum Preise von 1200 Jl für ein Zwanzigmark -
stllck, 600 Jl für ein Zehnmarkstück . Für die ausländischen Gold -
münzen werden entsprechende Preise bezahlt . Der Ankauf von
Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und die Post findet unver -
ändset zum 21fachen Betrage des Nennwertes statt .

n . Preisbewegung am Mehlmarkt . Nachdem die süddeutschen
Mühlen den Preis für Weizenmehl Special Null am 13 . April um
25 Jl auf 2175 Jl erhöht hatten , ließen sie am 21 . April eine Er -
Mäßigung um 25 c?{ und am 22 . April eine solche um 50 Jl eintreten ,
so daß sich nun der Preis auf 2100 Jl pro 100 Kilo ab Mühle stellt .

Marktberichte .
Schweinemarkt in Durlach am 22. April . Befahren mit 13t

Läuferschweinen und 254 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 60
Läuferschweine und 460 Ferkelschweine . Preis per Paar 1600—2000
Mark für die Läuferschweine und 1000—1400 Jl für die Ferkelschweine ..

k . Badische Zentral -Hiiute - Auktion . In Mannheim fand am
21 . April die 13 . Badische Zentral - Häute -Auktion unter lebhafter Be -
teiligung der Interessenten statt . Die Preise hielten sich durchschnitt -
lich um 10 Prozent niedriger als die auf der letzten Auktion erreich -
ten . Kuhhäute : 40 Jl pro Pfund : beschädigte 37 Jl ; Rinderhäute 44,
beschädigte 42,70 Jl ] Ochsenhäute 41j >0 , beschädigte 38,80 Jl ; Farren -
häute beschädigt 38 Jl , norddeutscher Kuriochs 37 M . norddeutsche Far -
renhäute 32 Häute mit Kopf 31 Jl pro Pfund , Kalbfelle 83 und
Hammelfelle 26 Jl durchschnittlich .

KW
Wlederiteginn des Turnens
5901 in allen Abteilungen .
Karlsruher MÄnnertnrnverein .

WIK - r,
Wir eröffnen am Dienstag , 25 . April ,

abends '/28 Uhr :

Nene Anfängcräurse %
der T êopoldscbuSe , I. Stock, Zimmer 4.

Neue iiedescfortftli urse j .eöpoid -
schule , I. Stock, Zimmer I.

Honorar (ohne Lehrmittel), das in der ersten
Unterrichtsstunde zu entrichten ist, 60 Mk.

Gefl . Anmeldungen erbeten bei den Kursleitern
in den Schullokalen. 5866

Stanographenvereln Babelsberger Karlsruhe
Orthopädische Turnlmrse

tm Kinderkrankenhaus .
Beginn deS Sommerkurses : 26 . April .

24 Stunden .
Anmeldungen bei Bros . Dr . Vaisch .

C&retJjftunöen Wochentags (aufeer Mittwoch)
1 .1—4 Uhr , »lIcSitaMiiecfte 6 . 58wo

l Das Privat - PäilaÄogiwn Karlsruhe, ,
j Bismarckstr . 69, führt von Sexta b s Abitur !
1 jeder Schule , auch Mädchen. — Unterricht l
I iirdsviduell . — ßctnT.n am 25 da M. 5675 1

Wieb, . Bes.

ti

Waldhornstraße 22

Anerkannt vorzügliche Weine
und gute Küche

Guter Mittagtisch — Reichhaltige Abendkarte
Schrempp - l ,,riii ( z - Bier . 16029

Bad . Landestheater .
Montag, den 24. April. 7 1/« bis n . Ü Uhr. Mk . 25. —

SsoraeSer - Konziert
für die Unterstiitzumjskasse des Bad . Landestbeater -

Orchesters. JUrigent ; Fritz Gortoiezis .

Colosseum .

Montag , 24 A ~ ril .
abends 8 Uhr : wo

Ganghofer - Abend
Der Cieiäenmachei -

von Mittenwald .
Volksschauspiel in 3 Akt .

Medrr-Eriiffuung
PrivalpensioyAL ?

Amatienttr . l3 >«?Z>
Mitta «- « nd Abendtlfch.

Kaufmann sucht

Sauptpoit .
Angevote unt . Nr . 5818

(in die „ " ab . Presse".

Ihr Pchdild
In wenigen Minuten
nur im 18825

Pdotoar .-Atelier .Herrenitrakc !I8.

Gegenstände in jed
L' orm kauft laufend I

| zu höchstem i 'reis . [
P . Hürth ,

I Äugustastr . 1 . SB'»»!

Geßr. fl
PoUterwar ., auch repara¬
turbedürft ., Federbetten .
Weibzeug , tvorliänge,Kleider . Stiefel : c .
kauft iKiiirafciaEiotif,

Zäbrinnerltrahe 50 .
589ä Telefon 2(151.
»VIIUZV »JluJUOft 'UH'Jlfs■̂ laeuiigpg - Biiansjsj

kiis

£ BP
p;r IS!

ltil ) l ! Mit
Gewinnanteile verJabr ,bei einer Einlage von
200 Mille . au reeller ,
deutfch - anierikan . Sacke.
Eilangeb . unt . Nr . 5808
an die . Badische Prekie " .

Städtische Handelsschule
Pflichthandelsschule .

Nach bsm Ortsstatltt finv bTc innerhalb des Ge -
meinbobezirks KarlSruve im San/delKacivcrbe ve-
ic&iiftriatert ranftnänmsckcn Arbeiter ( Sobrtinac . Ge -
bitsen und Volontäre ) dviverlei Geschlechts bis zmn
voendeten 18. Lebensiabr zum Bosucke der stäbti -
fchen Sandelsschule vervslich -tet .

SandelSschulvkichtla sind »
Knaben un »> Mädckien aetniren i»a <k> dem 29 . 5kuli

1304.
Schüleranmeldungen .

Die in den genannten Betrieben BeschMgien
männlichen und weiblichen Gefchlech-ts . ioelche ans
einer Volk? -. Bürger - . Töchter - . Döberen MMchcn -
schule. SandolsiabreSschu l̂e oder böberen Lebran -
stalt entlassen wurden und sich noch nicht zur Hau -
delsichnle angmioldet vaben . werden angefordert ,
sich »u melden am
Dienstag , den 25 . April , vormittags 8—12

und nachmittags 3—5 Uhr ,
im SchltlÄsbÄude 22 . Das letzte S -l» >l , eua -
nls ist mitzubringen . Schiller und Schülerinnen ,
die mindestens die Reife für O u eÄanqt und
Schülerinnen , die vi« Söbere MÄdchenfchule absol -
viert haben uwd in oinein kauifmännifc ^en Betrieb
eintreten , besuchen die Mlichtba .iüdelSschule 1 Nabr
mit 11 Wochenstunlden ^

Nach s 19 der lanvesHerrlichen BerordMin « vom
20 Kuli 1907 dabe.n die Arbeitgeber die zum Be-
such der Sandelsschlüle verpflichteten Glitten und
LebrAnge beim Eintritt in das Geschält binnen
.? Taaen be > der Direktion der Schule anz « meldeu .
sowie wätestens am Z. Taae nach der Entlassung
aus dem Geschäft wieder «bMM ?Cbwt . Vrobezeit
oder Beginn der Lehre im elterlichen Geschäft ent -
binidet nicht von der ZlnlMÄdevAicht .

Kn sämtlichen Mafsm der '' PMchtba .nidels ^chule
wird der Unterricht voni 1 . Mai 1922 wieder aus¬
genommen . 5680

Die Direktion : Stemmer .

Partie Raus\^ raiuGiiauö X
2 Durlacher - Atlee 2

Kleff . Damenstiefel j ? 140bis 275
Kleff . Danien - Ilalb -

äj )augenscliiihe M 148 bis 220
Herrenstiefel , . ^ 250bis350
Kinderschuhe von M 2 !» an .
Anzüge , Hosen zu sehr bill . Preisenbei

L. Brand.

\

Gebrauchte MSbel
aller Art , sowie Betten ,
Kinderbetten , ganze Ein -
richtg . kauft fortwährend
« 10795 Sr . « chiäftsr,

Ludiviaio Ubelinftt . 18.

Tausch
guter grauer Anzuastofs
mit Kutter geg . Herren -
talirrad . Montag 4 bt8 ß
llbr . Durl .- Allee PO, lV .
Jüiuuia He » .

3n30Mmuten
Ihr PaWld

nur im Photo « » . Atelier
Knikerst . NQ. lmng. Adlerst

Schulranzen
Musikmappen
Aktenmappen
Berufstasciienl

Beste Leder -
Dualitäten I

XoiferfcHu !
Kl Ceschw . Länmle I
'51 Hronenstp ,

Alt Gold

spialin
Gegenständ « S81170.-

GtW , Bl 'kNstlfte
kauft , u höchstem Preis
L . Tbeilacrer . Uhrmach ..Hebelstrahe 23. gegenüb.

.. .tfnffec Bauer " .

Kleider , Schuhe,
Wäsche . Möbel , Federn -
betten . Teppiche . Nnb «
Maschinen . Uhren u . aller
Art Gegenstäude kaufe
Händig zu reellen Tages -
preisen G ! ot »or , Zäh -
rinaerstr . r>3a . Tel .

Telefon 1071 I
rufen Sie an , wenn Sie
gelr . Kleider , Scftaho ,Möbel elc . verkaufen .
i R . Billig , Markgralenstr. 17.

AUmetaü
'
e, Kisen .

Papier , Kleider , Schuhe .Keller - u . Speicherlram
kansi Feulrftein , Fasa -
nenslr . Telefon 34S1.
Für Händler Vorzugs¬
preise . S89fi (i8Mi MVel
jeder Art sowie ganze
Haushaltungen werden
zu reellen Preisen an -
und verkauft . 19832
Möbeigesch ., K «rr ! W «i -
deman « . » gvelleustr . 52

THEATER
Moderne Lichtspielbühne

lHerrenstr . ll Telefon 25021
Nur 2 Tage noch !

i Das große Meisterwerk d . weltberühmten I
Karl Willielm - ĵerie :

densdienopler
Schauspief in 5 Akten von Hans Gaus

] n den Hauntrollen: 5898
Carola . Toelle

Woli 'gang v . Kcinriiidt

llariechens Heimkehr
Lustspiel in 3 Akten mit

Olivette Thomas .
als Hauptdarstellerin.

in Posten jeder Grösze zu höchsten Tagespreisen
asw -Iit . Ausführliche Ellangebote an unseren
Bertreter

K. Karlsruhe.
LZoiel EuroPäij

'
cher Äoj

erbeten . B15,780

I . F . Müütr ^ John, A . K . . Hamdnrg.
LevenskaliteradinZwecks daldiger

Heirat wünsche ich
einfaches , nettes Fräulein vom Land ? , 26— 35 I .
alt . aus achtb . Familie , eiwandfr . Vorleben mit
? deln offenem Charakter u . mod . Weltanlchauung .
Sie soll einen Hausb . der neu , modern n . kompl .
eingerichtet wird . Wirtschaft ». 11. sauber zu führen
verst . Religion Nebens . Bin 3g I ., kail, .. t . schönen ,
Landort nähe Offenburg . Privalangest .. in guibez ..sicher . Stellung u . in gut . Vermögensverh ., gute
Ersch ., habe Sinn f . trautes , zurückaez . Familien -
leben . Zuschr . m . Lichtbild » . Ang . der Berbälin .uut . Nr . j -U (i70.{ an die » Badiiche Presse " erbeten .

cmpsiebit sich
im Klicken

autzer dem Hauie .
Oi ! . unter Nr . ?? ! (W78

au die » Äfld. Presse ".
merd . erteilt Stefanien -
strafjeL5>. Ii . Zuspreche»
von 0—8 Übt . JblÜBtiU

Tapeten ! !
Neichi -. altigste Auswahl
Niedrigste Preise , ms

H . Durand ,
Toualasstr . 2«, Tel . 2435

hinter der Hauptpost.Uedernahinc
01m Tavczicrarbeit .Lager in Matten und

Leisten .
Darlehen

» omUeöit , Betriebs ,. avital in jed . Höhe wer »
den zu konkurrenzlosen
Bedingungen n . mänigen
Borspelen verschafft .Durch wen lagt unt . Nr .Bl » 13 -j die „ Bad . Pr "

Gesunder, hübscher

14 Monate alt , wird geg .Bergutung an « iudes -
statt abgegeben. Ängeb.unter Nr ^ iMgz an die
..« adlsche Presie .

Hsirat .
SuSou nach «»iittelba -

den für unseren Gärtue ,
>>» £?., eval Wiirtwni -
beincr ) flrofic . ftntlücfte
Erfcbeinuna ttildiig in
feinem Berufe , ileisua .aukerst folw . mit de»
allerbest . CHaraklereige »-
scl»a ?«eu in Dauerstellung
levenil . au6 , iclbstänidi <l>
eine tiidrtwie Lebens « --
fährtin mit etwas « er-
mögen . ( Wohnung vor -
banden .) Ernstgem . An -
geböte mit Bild , auch
durck Bermitteluna von
Veriiva »rdren erbeten unt .Nr 12.95a an die Ba¬
ld» che Presse . Strengste
Verschwiegenheit t^vren -
sgche .

Ileirat .
Suche für meine Schwe¬

ster 28 f?abr . latb . an «
aeneihinc Erschemg . reich .
Wäscheaussteucr . 10 000 Jt
Srwartes . einen soliden
Mann , welch , stch in sich
Stellung befindet . Änae -
hole mit . Nr . VIDTö '.l an
bie Baidische Presse .

Frätil ., 25 Jahre , evg .
wünscht mii^jung . Herrn ,
der Freude an der Natur
bat . in Briefwechsel zutreten zwecks späterer

Gest . Zuschriften unter
£>16060 an d . Bad . Presse.
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